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I-II . (Fortsetzung .)

Der Sturz des KaiserthumS in Frankreich .
Paris , 4 . Sept . 1870.Man wußte in der Stadt heute Morgen , daß der

yrsetzgebende Körper auf Mittag zu einer Sitzung zu¬
sammenberufen sei . In den Straßen , die nach dem
Palais Bourbon führen, drängten sich zahlreiche Ko¬
lonnen von Nationalgarden theils mit, theils ohne Waffen,
mit Volksmassen untermischt . — Ueberall erscholl der
Ruf : „Absetzung ! Absetzung ! Es lebe Frankreich ! Es
lebe Trochu ! " Das Palais Bourbon war bis jenseits
der Pont de la Concorde durch die Garden von Paris
zu Pferde und Infanterie bewacht , die jedoch gegen
1 Uhr zurückgezogen wurden. An der Sette nach der
Straße Bellechaffe zu hielten Dragoner und Gendarmen
zu Pferde Wache , an der Seite nach der Rue St . Do¬
minique und der Esplanade der Invaliden die Stadt -
jcraeanten . Die Volksmenge wuchs unaufhörlich, und
selbst den Journalisten und den bekanntesten politischen
Persönlichkeiten war cS nur schwer möglich , in das
Ntzungsgebäude zu gelangen.

Endlich um 1 Uhr 20 Minuten nahm PräsidentSchneider auf seinem Sessel Platz und erklärte die
Sitzung für eröffnet . Sofort verlangten Glais -
Vizoin und Raspail in Mitten furchtbaren Lärms ,daß die Kammer die Absetzung ausspreche , welche die
einzige Rettungsplankc sei .

Graf Keratry beklagte sich lebhaft darüber , daß
die Kammer von anderen Truppen als von der National-
garde bewacht werde . Der Kriegsminister habe durch
diese Anordnung seine Pflichten gegenüber der Ver-
iommlung verletzt ; ja noch mehr, er habe sich in direkte
Opposition zum General Trochu versetzt, welcher in
ikiner Proklamation als Gouverneur von Paris diesen
Posten der Nationalgarde anvertrant habe.Der Kricgsminister Graf Palikao erinnerte in
stockender und oft ungeschickterRede daran , daß Trochuund er verschiedene Befugnisse hätten . Der Kriegs-Mister habe die Truppen zu seiner Verfügung ; er be¬
diene sich derselben, wie er wolle , und General Trochu
selber habe niemals gegen diese Befugniß protestirt
(Widerspruch und Lärm) . „ Uebrigens, meine Herren,Wagen Sie sich in Wahrheit doch nur darüber , daß>q Ihnen die Braut zu schön schmücke . (HeftigerArm . Eine Stinime : „ Wir sind also bei der Hoch-$ ! ") Ich sorge für die Sicherheit Ihrer Berathungen ;Sie beklagen sich darüber . Wenn ich für diese Sicher¬heit nicht sorgte, würden Sie sich ebeiifalls beklagen .

"
(Erneuter Widerspruch.) Nachdem sich die Aufregungjfeflt hatte, fuhr der Minister fort : „ Als ich in

die Kammer eintrat , glaubte ich nicht auf Fragern, wieman sie soeben gestellt hat, antworten zu müssen ; ichwar hierher gekommen, um der Kammer einen Gesetz¬entwurf zu verlesen , der uns den Bedürfnissen der
gegenwärtigen Krisis zu entsprechen scheint. DieserEntwurf lautet : „Ein Konseil der Regierung und
Nationalvertheidigung , aus fünf Mitgliedern bestehend ,wird vom Gesetzgebenden Körper ernannt . (Ruf : Er¬nannt durch wen ?"

) Herr von Palikao wird zumGeneralstatthalter beim Konseil ernannt .
" (ZahlreicheStimmen : . Wie ! was bedeutet das ? Was will das

sagen? " ) Der Minister verlangt , daß diesem Gesetz ,
entwurf die Dringlichkeit zuerkannt werde.

Jules Favre beansprucht für seinen Antrag , be°
treffend die Absetzung des Kaisers, den Vorrang .

Vorerst ertheilt der Präsident Herrn Thiers dasWort zur Stellung eines weiteren Antrages.
„Um alle persönlichen Differenzen " — erklärt dieser— „ bei einer so schmerzlichen Krisis im allgemeinenInteresse zu beseitigen , wolle er seine Präferenzenschweigen lassen und indem er sich theilweise von seinenFreunden in der Linken trenne, folgenden Antrag stellen :

„Kie Kammer ernennt eine Kommission der Regierungund der nationalen Bertheidigung. Eine konstituirende
Versammlung wird berufen , sobald die Umstände eserlauben .

"
Palikao erklärt, daß das Kabinet dem letzterenAnträge nicht entgegen sei . (Damit reichten der Bona¬partist und der Orleanist einander die Hände zu beider¬

seitigem Verderben. Die orleanistische Sache war durchdiese unklare und schwächliche Kombination verlorenesAuf Antrag Gambetta 's beschloß nun die Kammerdie Dringlichkeit der drei Anträge von Favre , Palikaound Thiers. Die Deputirten zogen sich in , ihre Bureaus
zurück. Kaum waren sie zehn Minuten dort, als die
Zuhörermenge von den Tribünen auf den freien Platzhinausstürzte und unter Tücher- und Hüteschwei,ken derauf der Concordebrücke stehenden Nationalgarde zurief :
„ Die Absetzung ist ausgesprochen ! Kommt herüber ! "Diese schwanken einen Augenblick. Dann setzen sie sichin Marsch ; die Menge drängt nach . Die berittenePariser Garde macht Miene, sie anfhaltcn zu wollen ,besinnt sich aber und läßt sie durch, ohne einen Schußzu thun . Die Kammer wird gestürmt ; in einem Moment
sind die '

Tribünen von Nationalgarde und Volkunter dem Ruf : Absetzung ! Absetzung! dicht besetzt,»nährend alle früher Dagewesenen , Staatsmänner undPolitiker hinausgedrängt werden . Der Präsident, ge¬folgt von den Abgeordneten , will die Sitzung wiedereröffnen . Man hört ihn nicht in dem Tumult ;kaum daß Gambetta auf einige Augenblicke sich

Ruhe verschaffen kann . Immer dringen neue Bolksmasse:
ngch . Nur gerüchtweise verlautet daher , daß mit ÄÜStimmen gegen 12 , oder mit 181 gegen 12 Stimm«die Republik erklärt worden sei. Beides ist gleich uw
wahrscheinlich ; wahrscheinlicher dagegen , daß, wie Anders
bestimmt versichern, die' Abgeordneten der Linken denSaal verlassen haben , gefolgt von der Nationalgardeund der Mobilbarde , um auf das Stadthaus zu ziehen,wo sie sofort «ne provisorische Regierung unter Trochu's
Vorsitz proklamirten. Während dessen sei in der Kamm«der Antrag Thiers'

angenommen und cm Regierungs-Konseil gewählt worden, bestehend aus General Pali¬kao, Thiers und Daru . Jnzwisch t wurden vomVolk üb« all die kaiserlichm Wappen abgerissen undüberall die provisorische Regierung ausgerufen, auchRochefort in Freiheit gesetzt.
D« Antrag Palika o's auf Einsetzung eines Rathesfür die Regierung und die Nationalvertheidigung, wobei

Palikao den Titel „ General -Statthalter " erhalten sollte,war noch von der Kaiserin-Regentin unterzeichnet . Nacheinigen französischen Berichten hatte sic an diesem Tageauf wiederholte Bitten um Befehle (bezüglich Nieder-
w« fung der Opposition (Gambetta und Anhangs , alsoeines Staatsstreiches ) die Antwort ertheilt , daß sie unt«allen Umständen den Bürgerkrieg vermeiden wolle.D« amtliche Bericht über die vorstehend geschildert«
Sitzung des Gesetzgebenden Körpers lautet :

„ Eine aufgeregte und lärmende Menge besetzt dieTribünen . Eine dreifarbige Fahne wird geschwenkt . Nuretwa ein Dutzend Deputirte sind in den Sitzungssaal
zurückgekehrt.

Präsident S ch n e i d e r sicht rathlos vorseinem Sitz.
Abgeordneter Cremieux besteigt die Tribüne und

versucht vergeblich , sich Gehör zu verschaffen.
Darauf nimmt Gambetta das Wort zu ein« An¬

sprache an das Publikum der Tribüne :
„ Bürger ! Sie können ein großes Schauspiel ge¬währen, das eines die Ordnung mit der Freiheit ver-

heidigenden Volkes . (Rufe : Ja ! Ja ! Beifall.) Nundenn, wenn Sic dies wollen, so bitte und beschwöre ichSie , daß auf jeder Tribüne eine Gruppe die Aufrecht¬erhaltung der Ordnung übernimmt . Verharren Sie nnSchweigen" rc.
Die Ruhe ist hergestellt; eine weitere Anzahl Do-intirte tritt in den Saal .
Nnn nimmt Präsident Schneider das Wort und

pricht zu dem Trrbüncu -Publikum :
„Soeben haben Sie eine patriotische Stimme ver-

nonnncn , welche Niemandcnr unter Ihnen verdächtig seinmm . § cce Gambetta hat soeben im Namcn der Frei-
)eit und der Sicherheit des Landes Ermahnungen an

Schuld tun Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .^ (Fortsehnng .)
»Dar werben Sie für heute noch bleiben lassen ,mber Sohn, "

sagte da eine Stimme hinter ihm, und eine
legte sich auf seine Schulter ; Somiland war vonM unbemerkt mlgetreten . „Bis nach der Wahl müssendie Sache gehkimhalten, ich kann jetzt keine Besuche^ fangen, keine Feste geben .

"
^ Max schaute sehr enttäuscht aus ; die Verkündigung seine»d«ckes gall ihm beinahe ebensoviel wie das Glück selbst .

„ES währt ja nur noch ein paar Tage und ein
Inches Liebesglück hat doch auch seine Süßigkeiten, "*4üte H« r v. Sonnland.
l . »Sei r» darum," sagte er nach einigeiil Nachdenken ;™ Ton klang freundlich, aber sei» Blick ruhte drohend
«iL. • destchte seiner zukünftigen Schtviegervalers ; „esJr ja hoffentlich da» letzte Zugeständniß sein , da» ich»achrn habe. Eine Ausnahme muß ich mir aber doch

.Welches"
11» "Mein Bruder kommt morgen früh an ; er niuß es
kJleu * und ich bitte um die Erlaubniß, ihn morgen uiit-" °S-n zu dürftn . "
W ^ ra9e ’ Er ist der Unsere," lächelte Soun. wahrend Paula nach ihre« H«zeu griff. Auch das

noch . O , ihr Opfer war schwer , unsäglich schwer; sie fürchtetedarunter zn erliege» !
11 . Kapitel.

„ Willkommen, lieber Bruder ! Paula v. Sonulandist meine Verlobte , gestern Abend hat sie mir da» Jawortgegeben ! " Mit diesen Worte » stürmte Max Kröner In dasZimmer seines Bruders , der vor kaum einer Stimde mitdem Frühzng angekominen war.
Otto schien der Nachricht wenig Zutrauen entgegenzn bringen . Er schüttelte nnglänbig den Kaps, woraufMax halb ärgerlich , hrlb lachend : „Nnn , Dn wirst esja hören , die ganze Stadt spricht bereits über mein Herz,liches Berhältniß mit Herren von Somiland und seinerTochter .

"
„Und die Grunde dafür ?"
„Mein Gott, die Politik , ich unterstütze seine Wahl, "

erwiderte Max , nachlässig mit dem Messer spielend ; Tonund Miene verriethen dabet aber, daß er de» wahrenGrund damit nicht angegeben hotte.
„Die Arbeiter in Eurer Fabrik sind ja meistens

Sozialdemokraten , die werden sich von Dir schwerlich be¬
stimmen lassen, einen Konservativen zu wählen," bemerkteOtto kopfschüttelnd, „und D» selbst —*

„ Laß es gut sei » , Otto, vielleicht glaubt e » Herr v .Somiland nur , vielleicht spielen auch »och andere Dingemit ; eines steht fest : Der Alte tanzt wie ich pfeife.
"

„Und die Tochter ? "
„Sie hat sich mit mir »« lobt.*

„Aber liebt sie Dich denn ?"
„ Deine Frage» haben wirklich etwa» Beleidigende»,

"
schmollte Max, „ worum soll sie mich nicht lieben ?"

„Auf diese Frage gibt e» keine Antwort .
"

versetzt«Otto nachdenklich , „das ist ein Geheimniß .
"

„ Da» wir heute lieber nicht mit « iiiauder ergründe»
ivollen," fiel Ihn : Max in» Wort . „ Paula hat mir ihrJawort gegeben, sie wird die Meine , an dieser prächtigen
Wirklichkeit will ich mir genügen lasse » n»d mir nichtweiter mit tiefsinnigen Untersnchnnge » über das Wesen der
Liebe de» Kopf zerbrechen. UrbrigenS kannst Dn Dich
heute Abend mit eigenen Angen von der Lag« der Dinge
überzeugen, Herr v. Sonuland hat mir angetrage» Dich
einznladen .

"
Otto, der ältere und viel bedeutendere der Brüder ,hatte eine Schwäche für den eitlen , oberflächlichen Maxund konnte ihm so leicht nicht» abschlagen» obwohl die

rücksichtslose Selbstsucht , mit welcher der Brndn ihn für
seine Zwecke ansbentete, doch seinen klugen Augen nicht
entgehe » konnte. ES war wirklich nöthig , daß er sich mit
eigenen Auge»: überzeugte , ob die Dinge sich wirklich so
verhielten, wie sie ihm durch Max dargestellt worden
waren ; er konnte ja noch nicht daran glauben nnd beschloß,mit niemand , anch nicht mit Adelheid , darüber zu spreche»bis die Verlobung veröffentlich fein wurde. Nur ein«
ganz vollendete Thatfache konnte feine Z r .-ifel beseitige».

Max entfernte sich, um an sein Tag . .v : rk m gehe«.
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Sir gerichtet , mit welchen ich die meinigen verbinde.
, Glauben Sie mir, in diesem Augenblicke ist die Kammer
4>azu ' berufen , über die ernsteste Sachlage in dem Geiste
HoWändigster Ergebenheit gegen das Land zu berathen.

haben Herrn Gambetta gehört. Auch ich glaube
dem Vaterlande , der Freiheit hinreichende Unterpfänder
gegeben zu haben, um das Recht zu besitzen , von diesem

: aus dieselben Empfehlungen an Sie zu richten ,
i Wie er, apellire ich an die Einheit, die Freiheit ; aber
es gibt keine wahre Freiheit , als die, welche von der

. Ordnung begleitet ist. "
; Lebhafter Beifall und wüthendes Geschrei durch' einander ist die Antwort . Die Mehrzähll der Deputirten,' welche in den Saal zurückgekehrt waren, verlassen ihn
in diesem Augenblick.

Die „ ßambmzer Nachlichte » " über de «
Bries Stöcker ' s .

Den Abdruck des auch von uns wiedergegebenenBriefes
des Hofpredigers a . D . Stöcker aus Hammerstein' s „ Nach¬
laß " begleitet der bekannte Mitarbeiter der „Hamb . Nachr .

"
mit folgenden Auslassungen :

„Wir glauben , daß in dem Stöcker'schen Briefe der
räthselhafte Ausdruck „Mutineum" ein Erratum für
„Matineen" ist , und daß mit diesen Matineen die hier
besprochenen Wnldersee-Versammlnngeu gemeint sind . Die¬
selben hatten Aenßerungen des damaligen Reichskanzlers
znr Folge , welcher in außeramtlicher Korrespondenz dem
Prinzen, jetzigem Kaiser , abrieth , sich auf vorzeitige Be¬
ziehungen zu irgend einer Partei oder Clique einznlassen.
3 » diesem Vorgänge suchen wir die psychologische Er¬
klärung für die Feindschaft, die in dem Stöcker'schen
Briefe gegen de» damaligen Reichskanzler znm Ausdruck
kommt .

Unter der Regierung des Kaisers Friedrich wurde
1 von verschiedenen amtlichen und kirchenregimentlichenSeiten

ein repressives Vorgehen gegen Stöcker und dessen damalige
christlich - soziale „ Agitation " angeregt und zwar mit der
Entschiedenheit, daß ei» Kronrath unter dem Vorsitz des
Kaisers und Königs in Charlottenbnrg darüber stattfand ,
zu welchem außer dem Staatsministerium eine Anzahl
hoher Beamter und Offiziere berufen wurde . Die Stimmung
war daselbst gegen Stöcker gerichtet und gipfelte in der
Anregung von Maßregeln behufs sofortiger Beseitigung
dieses angesehenenDomgeistlichen. Der Beschluß des Kaisers
aber fiel auf Antrag des Miiiisterpräsidenteu dahin
aus , dem Betheiligten die Wahl zu stellen , ob er seine
Stellung als Hof- und Domprediger beibehalten oder ob
er feine öffentliche Agitation in Volksversammlungen fort-
fetzett wolle. Stöcker wählte , >vie bekannt, den Verzicht
auf die Agitation und behielt die Stellung des Hof- und
Dompredigers eiustiveilen bei , bis sie ihm im Jahr 1890,
ein halbes Jahr nach der Entlassung des Fürsten Bis¬
marck , entzogen wurde , obschon er sich seitdem der Agi¬
tation in Volksversauiiiilnngeii, so viel uns bekannt ist,
enthalten hatte . Wir wissen nicht , ob die Stimmung, in
welcher sein Brief, den der „Vorwärts " bringt , geschrieben
wurde , eine dauernde geblieben ist , aber ihre Entstehung
und ihre Bitterkeit verdankt sie zweifellos der Haltung ,
welche der Reichskanzler in seinem Verkehr mit dem
Prinzen den „Matineen " gegenüber genommen hatte, um
zu verhindern , daß der künftige Thronerbe schon damals
für den Einfluß einer bestimmten Coterie gewonnen
werde.

In dein Stöcker' schen Blatt „Das Volk" wird gesagt,
die Redaktion habe Stöcker, der in Bayern auf seinem
Gute sei, nicht gefragt , ob der vom „Vorwärts" veröffent¬
lichte Brief echt sei , aber wenn dies der Fall wäre, so sei
er erklärlich durch das damalige Vorgehe» des Kanzlers ,

der den Antrag geswSt -habe , Stöcker auf Grund des
S o z t a l i st e n g e s tis- Ä u S z ruv e i s e n . Die Insinuation ,
Fürst Bismarck habe diesen Antrag gestellt , beruht auf
Erfindung , wenn auch die Erwägung der Frage
damals nahegelegen hat .

"

* Die Saistrmailöver bei Stettiv .
Stettin , 10 . Sept.

Die Generalidee für die Manöver bei Stettin
vom 9 . bis 12. September ist, wie wir der „ Post " ent¬
nehmen, folgende:

Während die Südarmee sich außerhalb der Reichs¬
grenze » befindet , erscheint am 27 . August eine Nordtrans¬
portflotte an der Küste von Rügen , am 29 . August eine
zweite vor Kolberg.

Die Spezialidee ist im Auszüge diese :
Das 2 . Armeekorps und die Kavallerie -Division A,

bei Kolberg gelandet, hat mit der 4 . Division am 8. Sept .
Stettin erreicht. Das Armeekorps hat am 8 . mit der
17 . Division Neuensund, mit der 18 . Division Ferdinands-
hof erreicht. Beide Korps sollen sich am 11 . nördlich
Angermünde vereinigen und auf Berlin marschiren. Das
Kommando der Nordarmee hat Graf Waldersee. Das
Südkorps soll den Vormarsch auf Berlin hindern . Am 8 .
steht die 1 . Garde -Division bei Woltersdorf-Blumenberg ,
die 2 . bei Wollin , südlich Schmölln ; die Garde -Kavallerie -
Division bei Damme , Drense , Grünow. DaS 2 . Armee¬
korps sucht den Uebergang bei Schmölln über den Randow¬
bruch zu gewinnen. Die Kavallerie -Division A unter
Kommando Sr . Majestät des Kaisers findet das Defile
aber bereits besetzt. Bei Peiiknn- Kreckow macht die Garde -
Kavallerie-Divisio», da die Infanterie des Gardekorps be¬
reits herangezogen ist , mit mehrere» Fronten eine Attacke ,
nachdem die Artillerie -Division von Wollin aus die Ka¬
vallerie-Division A wirksam beschossen hat. Die Kavallerie-
Division A zieht sich nach furchtbarem Reitergefecht nord¬
östlich zurück . Das 2 . Armeekorps wird bei Cnroiv-
Maudelkow Stellung nehmen , um hier das Herankominen
des 9 . Korps zu erwarten , dem nun der Weg über die
Randow bei Schmölln abgcschuitteu ist.

Die beim Zusammenstoß der beiden Kavallerie -
Divisionen gestern geworfene Nord - Division war
südlich von Nadrensee über Barnislow znrückgcgangen.
Das der Nordarmee angehörige 2 . Armeekorps hatte mit
dem feindlichen Gardekorps enge Fühlung gewonnen, ohne
daß es znm Kampfe gekomnien wäre . Das gleichzeitig
der Nordarmee angehörige 9 . Armeekorps setzte nun heute
seinen Vormarsch in östlicher Richtung fort, mit de» Fluß
Randow bei Loechnitz und Dorotheenwalde zu überschreite»
und demnächst seine Vereinigung mit dem 2 . Armeekorps
zu bewerkstelligen . Die Gardekorps -Division hat den Auf¬
trag, das Ueberschreilen der Randow durch das 9 . Armee¬
korps zu verhindern . Das Gardekorps morschirt um
8,45 Uhr von Nadrensee über Hohenholz, Barniskow und
Ladenthin , während die 6 . Division des 3 . Armeekorps
gleichzeitig von Rasow aus gegen Colbitzow vorging und
die 5 . Division um 8 Uhr auf einer wiederhergestettten
Brücke die Oder überschritt und gegtn Köuingen vorging .
Diesem Vorgehen des Feindes von zwei Seiten tritt das
2. Armeekorps in einer Stellung in der Linie Ladenthin -
Barnislow- Colbitzow entgegen . Der Kampf begann in der
Nähe von Pomellen . Die beiden Kaiser , der König
von Sachsen, der Graf von Turin und die anderen fremde»
Fürstlichkeiten begaben sich schon in früher Stunde nach
dem Manövergelände .

Die Südarmee griff heilte zur festgesetzten Zeit an ,
während von der Nordarmee das zweite Armeekorps in
seiner Stellung bei Colbitzow dem Angriff thätig entgegeu-
trat und seine Stellung vertheidigte, wodurch die Süd¬

armee einen schweren Stand hatte . Gegen !>" ! ' > ! ■-:
entwickelte sich ein andauernder allgemeiner Anguss >>«Südarmee auf das zweite Armeekorps , daS die Höhen be
Colbitzow dnrch Korpsartillerie energisch vertheidigte u«ials diese gefährdet war, neue Jnfanteriemaffen gegen d«,
Feind vorschob . Der Kampf war sehr heftig und um iz
Uhr noch unentschieden. Gegen halb 1 Uhr gelang es derSüdarmee, die Höhen bei Colbitzow zu gewinnen und dg»
zweite Armeekorps zurückzuwerfen, worauf „das Ganz«
Halt" gcblaseu wurde . Damit hatte das Manöver ffit
heute sein Ende erreicht. Die Luftschifferabtheilung hgy,
vorzügliche Dienste geleistet . Die Fürstlichkeiten folgte,
den Bewegungen mit dem größten Jntereffe.

TageS - Rttudscha«.
Deutsches Reich.

* Wie das „ Leipz . Tagebl. " meldet, ist der weg«
Majestätsbeleidigung , begangen durch eine Kritt
des Trinkspruches deS Kaisers in der Nummer vom
3 . d . Mts . , in Anklagezustand versetzte Redakteur de,
sozialdemokratischen „Leipz. Volksztg .

"
, Richard Jllge

nach seiner staatsanwaltschastlichen Vernehmung sofort
verhaftet worden.* Der König von Belgien ist Dienstag früh mit
dem ersten Zuge direkt von Brüssel in Homburg rin¬
ge t r o f f e n und hat inkognito unter dem Namen Snoh im
„ Hotel Viktoria " Wohnung genommen.* Die fünf reichsländischen Konsuln der „Hoio ,
velocipedique de Franoe “

, Restaurateur Mülln-
Straßbnrg , Krämer - Schiltigheim , Kaufmann Müller -
Colmar , Tischmacher-Mülhause » , Houcheringen-Diedenhofen ,
wurden von der Strafkanimer wegen Theilnahme an
einer nicht genehmigte» Vereinigung z» je 20 M . Geld¬
strafe verurtheilt .

Frankreich.
Der Rothschild - Attentäter .

Paris , 10 . Sept.
Ueber die Umstände, unter welchen der geheimnißvolle

Attentäter von der Rue Laffitte erkannt wurde , wird
Folgendes berichtet: Ein Polizeiinspektor , der gestern von
seinem Urlaub znrückkehrte , erkannte, als man ihm die
Photographie des Anarchisten zeigte , sofort einen ehemaligeii
Kameraden , mit dem er zusaminen gearbeitet hatte . Der
Attentäter , der bisher so hartnäckig seine» Namen z»
nennen verweigert hatte, erklärte hierauf: „Ja , ich bin 's,
macht mit mir , was Ihr wollt .

"
Der Attentäter Leon Bolay , dessen Mutter i»

Mende, Departement Lozere, in guten Verhältnissen lebt,
war zuletzt, nachdem er die Maschineuwerkstätte der Nord¬
bahn wegen revolutionärer Umtriebe hatte verlassen müssen ,
im Gepäckbureau der Pariser Gürtclbahnstotion Passy be¬
schäftigt . Diese Stellung fand Bollah unverträglich mit
de » Fähigkeiten eines Baccanlanrens, und so reifte in ihni
der Plan , dem Kapitalismus, den er für sein Mißgeschil!
verantwortlich machte , in der Person deS Barons Roth¬
schild einen Denkzettel zu geben . Die Polizei glaubt , daß
er in das Comptoir habe eindringe» wollen . DaS „ Jour¬
nal des Debats" theilt folgenden seltsamen Zwischensall
mit : Obwohl der Untersuchungsrichter verboten hatte , daß
irgend Jemand in die Zelle eingelassen werde, fand der
Untersuchilngsrichter den Verhafteten doch rafirt . EI«
Disziplinariintersuchuiig ist deshalb eingeleitet worden . —
Der Vater deS Attentäters ist übrigens Offizier der CE
minie gewesen . Der Attentäter - erklärt jetzt, er habe dir
Bombe nicht selbst verfertigt ; er will die Polizei au da
Herstellungsort führen .

Von den Manövern .
LangreS » 10 . Sept.

Der Präsidenten Faure durchfuhr Morgens z<

und auch Otto schickte sich zur Erledigung der ihm zunächst
obliegenden Geschäfte an .

Sein erster Gang galt dem Herrn, dem er seit Jahren
alle seine Schaffenskraft gewidmet. Zur vorläufigen Be-
richterstattilug über seine Ankäufe begab er sich hierauf
nach dem herzoglichen Oberbauamt.

Ueberall beglückwünschte man Otto zn dem trefflich
anSgeführten Bau , der eine Zierde der Residenz sei ; fast
ebenso oft vernahm er aber die Frage, ob man ihm nicht
noch einen anderen Glückwunsch zur Verlobung seines
Bruders mit Paula v. Sonnland darzubringen habe und
er laS in allen Mienen di« Verwunderung darüber . So
hatte die Sache also doch ihre Begründung! Noch immer
konnte Otto nicht daran glauben und mit recht getheilten
inneren Empfindungen dachte er an den versprochenen Be¬
such in Rogasen . WaS er dem Bruder gewährte , mußte
er sich selbst abdarben . Es blieb ihm nur eine karge halbe
Stunde übrig für die Begrüßung Adelheid» und ihrer
Mutter und Schwester.

Bei seinem Eintreffen in Rogasen wurde er von
Max in Enipfang genommen und in den Gartensaal zu
Herrn v . Sonnland und Paula geführt .

„Ich brauche Sie mit meinem Bruder nicht erst
bekannt zu machen," begann er , aber sofort fiel ihm Herr
v. Sonnland mit den verbindlichen Worten in die Rede :
„Der Erbauer des erbprinzlichen Palais hat sich bekannt
gemacht . Ich schätze es mir zur Ehre, Sic bei uiir begrüßen
Id dürfen .

"

Jetzt gewann auch Paula , die beim Eintritt des Bau¬
meisters todtenbleich geworden war, die Sprache wieder,
hieß ihn mit einigen freundlichen Worten willkommen, aber
mit Befremden gewahrte Otto, daß die Hand , welche fie
in die seine legte , eiskalt und heftig zitterte .

Mit der ihm eigenen Gewandtheit und Liebens¬
würdigkeit bemächtigte sich Herr v . Sonnland der Unter*
Haltung und lenkte sie auf Otto 's soeben vollendete Reise.
Er besaß in hohem Maße die Gabe , andere sprechen zn
uiachen und gut zuznhören , und bei Otto bedurfte es nur
eines Anstoßes . Noch frisch unter dem Eindruck des soeben
schönhritstruilkenin sich Anfgenommenrn strömte der Mund
über von dem, wessen das Herz voll war.

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zettnng.
Kkne Heschicht « mit «»erwartetem Ausgang hat

sich nach den „ Dresd . Nachr. " in den letzten Tagen in der
Hofoper zu Dresden abgespielt. Mit der dickleibigen Par¬
titur einer neuen Oper war ein Komponist in Dresden ein»
getroffe » in der felsenfesten Ueberzeugung , daß neue Opern
von unbekannten Autoren zu den unabweislichen Bedürfnissen
der königlichen Hofoper zu zählen find . Als strafmildernder
Grund solcher leichtsinniger Voraussetzungen konnte hier nur
di - Niikenntniß gelten, daß auf der königlichen Generaldirektion
einige 50 Partituren seit Langem den Schlaf der gerechten
und ungerechtenMufikdrame» schlafen , iu der unerschütterlichen

Erwartung , früher oder später die Heimreise zu ihren Urheber»
anziitreten . Genug , der Komponist der letzten Tage, ein Ma»»,
dem eS nicht darauf ankommt, zu de» stärksten Mitteln bet
modernen Effekts zn greifen , versieht sich mit einem ihm be>
freundeten Tenoristen , und mit diesem und seiner Partitnr
bewaffnet, rückt er der General -Jntendanz so nahe, al« de
konventionelle Höflichkeit eine Annäherung überhaupt zuW-
Jm Hinblick auf die strategische Meisterschaft dieser CernirM
sieht sich daS Regie - Kollegium in die unumgängliche Roth-
Wendigkeit versetzt , die neue Oper sich Vorspielen zn taffe»
Der Komponist erscheint im Verein mit dem Tenoristen **
Klavier und beide beginnen die Vorführung de» neuen senst"
tionellen Werkes — der Maestro klavierspielend, der Tenor"
die hervorragendste» Gesangsstellen markirend. Eckon n«
dem Anhören der ersten Seiten der Partitur senkt sich
dar Regie -Kollegium jene wohlthütige Gleichgiltigkeit , je«'
unbeschreiblich kostbare Zustand, den der Profane mit
prosaischen Wort „ Schlaf " bezeichnet , und bereits ging all«
den gewöhnlichen Gang , de » derartige Auditionen zu nehme»
pflegen, als plötzlich Alles zu stutze» beginnt und „ neue« Leb«
in die Rninen zieht ". Der Komponist nimmt diese Answer !'
samkeit al« ein Zeichen des Wohlgefallen « seine» Werket>j »*
und spielt mit einer Energie , die einer besseren Sache würd»
wäre , die Partitur z » Ende . Endlich ist der letzte Ton
klungen und der Maestro harrt bewegten Herzens des Oraw'
spruches . Dieser lautete : „ Die Oper uehmen wir nicht #*«
aber der Tenorist gefällt un « und den engaglren wirl "

^
So ist Dresden um eine Oper ärmer und um einen TenorW
reicher geworden.
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Msrs .
^ - gen verschiedenen Stellungen der Truppen in der
Gegend, w» die Hauptschlacht der großen Manöver
»attgefunden . Die Bewegungen der Truppen bei den letzten
^ griffen wurden init großer Lebhaftigkeit ausgefiihrt .
Der Präsident beglückwünschte die Generale und dankte
ihnen für di « Fürsorge , die sie de» Truppen hatten zu
xheil werden lassen . Der Zustand der Mannschaften ist
^ »rzügUch. General Saussier dankte dem Präsidenten
sgr sein lebhaftes Interesse . Die Soldaten riefen : « Hoch
Frankreich ! Hoch der Präsident !

*
Präsident Faure wird

heute Abend nach Paris znrückkehre » .
Das 12 . Korps hat bei den Manövern in der

tzareute sehr unter der starken Hitze gelitten . ES kamen
zahlreiche Fälle von Sonnenstich vor . Ungefähr
20 Mann wurden in Krankenwagen nach Limoges ge -
dracht. Zwei Mann vom 63 . Regiment find gestorben .

Rußland .
* Der deutsche Reichskanzler Fürst Hohenlohe

« nde . gestern , Dienstag , Morgen in '
PeterSburg am Bahn¬

höfe vom Fürsten Radolin , dem bayerischen Gesandten und
den gesammten Herren der deutschen Botschaft empfangen ,
« ch fuhr mit dein deutschen Botschafter direkt in ' s Bot¬
schaftsgebäude . Heute Nachmittag werden dort die Vor¬
stände der hiesigen deutschen Vereine und die hier lebenden
ßftftrveoffiziere empfangen . (Köln . Z .)* DaS Gouvernement Podolie » wurde amtlich für
choleraverseucht erklärt .

Portugal .* Der Minister des Aeußern , Lobo d ' Avilla , ist
gestorben .

England .* Der «Daily News * werden über KarS «ine Reihe
rtnzelheiten mitgetheilt über Grausamkeiten , die gegen
Armenier im Distrikte Erz in gi an verübt sein sollen .
Diese Grausamkeiten seien lediglich deshalb angeordnet
worden, weil in der Nähe der armenischen Niederlassungen
ei« Angriff auf « inen türkischen Offizier erfolgt sei . Zahl¬
reiche Verhaftungen seien vorgenonimeu und 1000 Mann
mit der Plünderung KemakaS uiib der Züchtigung der an¬
geblichen Revolutionäre beauftragt worden . Fünf Dörfer
feien eingeäschert , ebenso vier Klöster , wobei die Männer
Torturen llnterworfen , Frauen und Kinder aber fortgeführt
worden seien . In Musch und Bitlis hätten sich Ver¬
einigungen gebildet , welche die Christen ermorde » wollen ,
falls die Worte den Reforniplan annehme . Als erstes
Opfer sek der englische Vizekonsill Hampfon auSersehen ,
der von Soldaten beschützt werden müsse .

Ans Dntsch-Oftasrik».
Der „ Köln . Zig .

" wird aus Dar - es - Salaam ge ,
schrieben , was folgt :

Der Empfang , der dem neuen Gonvernenr Dr . voi
Mißmann bei seinem Eintritte tu die ostafrikanischKolonie zu theil wurde , wird sicher nicht den Beifal
unserer großen kolonialen Kreise in Deutschland finde !
«ud zeigt , daß immer und immer wieder dei
kolonialen Sache Schwierigkeiten bereite
werden . Sowohl Freiherr v . Sode » wie Freiheri». Scheele — damals beide Neulinge ans ostasrikanische »
Hoden — wurden in Tanga von einem kaiserl . Kriegs
schiffe empfangen und von ihm nach Dar -es -Salaam ge
.lritet. In der Hauptstadt der Kolonie fand ein feierlichei'
Empfang durch die Truppen und durch Offiziere und Be
Mute statt . Ganz anders als der Sieger Buschiris ü
Ostafrika eintraf , der Mann , dem Deutschland die Nieder»erfnng des blutige » Aufstandes nnd die Wiedergewimiinyßrr Kolonie verdankt . Wie ein gewöhnlicher Fahrgastkaum empfangen von dem Bezirkshauptmann , mußte Her». Wißniann in Tanga an ' s Land steigen , kein Kriegs
schiff zeigte sich, keine Truppe erwies ihrem frühere » sieg»eichtn Führer die Ehre », nur die Eingeborenen —
»ud das ist bezeichnend — hatten ihre Frcnde über de,»ine» Gouverneur , dessen Menschlichkeit bei ihnen in segensreich« Erinnerung steht , durch Ausschmückung ihreHütten Ausdruck gegeben .

AnchinSansibar feiertenbte deutsche KolonieKr Chef der katholischen Mission nnd dir vornrhmeiÜraber das Eintreffen des allbeltebten und gerechte » Bau ,«>ba . Aber in Dar - eS - Salam wiederholt « sich da« chauspiel von Tanga . Oberstlieiitenant v . Trotha kau»uf das Schiff des Herr » v . Wißmann , wobei es wenigeK" Anschein hatte , daß der neue Gouverneur eingetroffe ,
mehr als ob ein , ,ätrrrn § sr äs distinction “ deErlauft einen Besuch abstatten wollte . Auch am Land* ** keine Truppe aufgestellt , nur die Beamten batten sicBrücke zur Begrüßung ei» gef»uden . Wieder »»!

^rrru es dl« Eingeborenen, di« durch ihre Fre »»de dei
putschen den Rang abliefen . Für den Wiedererobere
^ naftika « scheinen militärische Ehren nicht vorhandel » z !>«u. nnd mau scheint geflissentlich hervorgeboben zu haben
i, Zivilgonvernenr sein Amt antreiete und da !w * ftgrnd eine Befugniß militärischer Art nicht znsteh «* * wiederholt sich hier wiederuu » dar von den
Hinzen Urenberg sein « Zeit im Reichstag gekeuiizeichnet
fn

*
,i ', 0tt dem Obrrpräfidenter » nnd de »
mmandirendeu General in seiner Ueber' rag » » , auf Ostafrika . Die geflissentliche Ueberynng deS Milstär » in H « rn v . Wißmann wird fchwerliö

_ vadksche Press «_
in Deutschland verstaudcu io erden , « rtnnert man sich doch,
wie in dem Adelsdiplom deS MaßorS v. Wißniann von
dem Kaiser selbst seine hervorrMiidr »nilitärische Fähigkeit
und Tüchtigkeit gerühmt wurde . Es ist wohl nicht richtig ,
daß Major v . Wißmann in dieser kleinlichen Weise daran
eriuuert wird , daß er feine Majorsepauletten nicht im
FriedeuSdienst , sondern auf dem somlendurchglühten Boden
Afrikas gegenüber de» wilden Horden der Araber und
Suahelis erworben hat .

Die Ernennung Wißmann « zum Gouverneur hat in
allen Kreisen DerrtschlandS Befriedigung hervorgernfen ,
denn auch im gegnerischen Lager weiß man WißmannS
Erfahrung und mellschenfreundlichen Sinn zu schätze» .
Wenn aber neben Wißmann — dem afrikanischen Heer¬
führer — noch eine von ihm unabhängige »nilitärische
Macht bestehen soll , bei der es in erster Linie darauf an -
komint , die Sudanesen zu Paradetrupprn auszubilde » und
Feldzüge gegen Wilde zu unternehmen , die nur den für
nur überflüssigen Beweis von der Tüchtigkeit deutscher
Offiziere und Unteroffiziere erbringen , dann werden
sich die deutschen Kolönialfreunde besinnen ,ob sie derartige Verhältnisse unterstütze »
wollen .

Wir hoffen , daß Herr v . Wißmann sich durch diesen
Empfang nicht abschrecken lasse» ivird , das Seinige zu
leiste », und daß er sei» Bestes daran setzen ivird , um '

etivaige Bestrebungei », ihm das Wirken in Ostafrika un¬
möglich zu machen , gründlich zu vernichten . Wenn Herr
v . Wißinann durch kleinliche Ränke veraiilaßt werden
sollte , in gerechtem Unwille » seine» Posten aiifzilgeben ,
dann ivird eine neue Organisation in Ostafrika nothivendig .
Sie uluß dann eine rein militärische sein , nicht nur ein
Militargouverneur in Ostafrika , auch ein militärischer
Vorstand im Kolonialamt . Vielleicht »vird dann — was
ja schon einmal durch die Zeitungen lief — das Kolonial -
amt dem Reichs - Marineamt unterstellt und jeder Zivilist
ans dein Kolouialdienst gewiesen . Die Kolonie » »verden
dann militärische Versuchsfelder »verden . Wie
sich zn diesem , von »nancher Seite anscheinend erstrebte »
Zukmiftsbilde daS deutsche Volk und der deutsche Reichs¬
tag verhalteuwerdeiy ^ darfhierkeiimErörternng ^ ^

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dein 1 . September d . I . gnädigst bewogen gef,»« -
den, dem LandgerichlSrath Wilbelm Goldfchmidt inKails -
ruh « daS Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub HöchstihreSOrdens vom Zähringer Löiven zu verleihen .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog habenunter ' «» 4 . September d. I . gnädigst geruht , den LandgerichtS -
rath Wilhelm Goldschiuidt in Karlsruhe ans sei» unter -
thänigstes Ansuchen »uegen vorgerückten Alter » und körper¬
licher Leiden unter Anerkennung seiner langjährigen Iren -
geleistelei» Dienste aus 1 . Oktober d . I . in dei» Rnheftand znversehen .

Großherzog- Geburtstassseilr .*
Karlsruhe , 1l . Scpt .* Auf das Sukdiguugskekegramm , da» an Je !» -

Königl . Hoheit den Großherzog bei dem Festmahl in der Auf¬
stellung abgesandt »vurde , ist folgende Antivort eingetrosse» :

„ Mainau , 10 . Sept ., 10 Uhr 10 Min . Vormittags .Sein - Königl . Hoheit der Großherzog danken herzlich .fürdie Glückwünsche der Festversammlung in der Elektrischen
Ausstellung . '

* *
-»

* Ak « in -Kicho »zhc
'
«m (A . Adelsheim ) , 9 . Sept . Auch

unsere Gemeinde »volltr nicht znrnckbleiben, jenen nnjerem
deutschen Volke hochbedentniigSvollen Festtage der Schlacht bei
Sedan zu feiern . Diese Feier »vn >de mit der Geburtstags¬feier unseres Großherzog « verbunden . Gestern Abend sam¬melten sich die hiesige Gemeinde , der Militär - und Gesang¬verein nn > 8 Uhr an der . Rose ' zn einen» gemeiusauen
Fockeizuge, ivelchem die Musikkapelle voranstchritt nnd dem sich
auch sehr viele Ausivärtige »»schlossen . Der Zug bewegte
sich mit großem Jubel durchs ganze Dorf . Znrnckgekehrt aufden Festplatz im Schlvhhvse (»»weit der . Rose ") hrelt der
Vorstand de» Militärverriii « eine kurze Ansprache, worauf
Bierbankett folgte mit Gesang und Musik sowie patriotischenReden . Die eigentliche Festrede hielt ebenfalls der Vorstandde» Militärverein «, Herr Wilh . Knecht , in welcher derselbedem Tage die richtige Weihe gab und schloß mit
einem Hoch auf die Krieger de» 70er Feldzüge « und den
obersten Kriegsherrn . Herr Ha »»ptlehrer Zinn » ermann
hielt die zweite Rede , in welcher derselbe de» Geburtstage »
unseres geliebten Großherzog « gedachte. Auch hier ivollteda »
Hochrufen kein Ende nehmen . Herr Bürgermeister Knecht
übergab de» beide» hier weilenden Veteranen (mehrerevon hier find verzogen und einer fand de» ehrenvollen Tod
auf dem Schlachtfeld «) ein Geschenk vöu je 5 Mk . von der
Gemeinde , vom Militärverein erhielte » die Vetera »« » je1 Pokal . Mit belvegten Worten dankte der Veteran Leopold
SinSheimer , auch im Romen seine» Kollegen Christian
Kaufmann , der hiesige» Gemeinde und dem Mililärverein
für die Geschenke . Am Schluffe des Banketts folgte noch ein
Tänzchen .

- j- Mörlekstei » (31, Morbach ) . 9 . Sept . Der hiesigeMilitärverein feierte »vie de » Sedanitag , so auch am8 . September den Geburtstag unserer Großherzog » durch
feierliche» Kirchgang . Pfarrverwalter Herbold schilderte in
vortrefflicher Rede da« edle, erhabene Vorbild unsere « geliebten
Landesherrn und mahnte zur Nacheiferung in hingebender
Pflichttreue . Nach Schluß de» Gottesdienstes begab sich der
Verein zum Schul » und Rathhau », über dessen Eingang au

Seite & ^
’ diesem Tage vor 2 Jahren eine hübsche » ar « orn « Krieger «
Gedenktafel angebracht und enthüllt wurde , um dirselbe nm
zu bekränzen . Der Schriftführer de« Vereins , Hauptlehrr »
Büchtet , wies in seiner Ansprache an die Versammelten aufdie köstlichen Worte hin , welche der geliebte Fürst bei 8e«
Landeskriegerfest an seine Krieger gerichtet, in welchen er LöPe
nnd Gehorsam al » die Grundpfeiler des öffentlichen und staat¬
lichen Leben» »vie auch der Familie bezeichnete. und welch«
vor 28 Jahren in hingebender , aufopfernder Liebe bethätigt ,von Sieg zu Steg geführt haben , und wie nun solche Männer
und Stlle, die de» Kaiser « Rock getragen , in ihren Kreise«
dahin wirke» möchten , daß die Heranwachsende Jugend zu
dieser Tugend erzogen werde , auf daß er ihr und „ >,8 allen
gut gehe. Al » Zeichen der Liebe und Verehrung möchten die
noch lebenden Veteranen die neue Bekränzung und ein« schon
ain Eedantage verabreichte Gab «, gespendet vom hiesigen Ge»
meinderath , entgrgennehmen . Mit liiiem Hoch ans S . K . H .den Großherzog schloß die Feier . Am Nachmittag ver¬
sammelte man sich im Gasthaus zur Krone , woselbst in Er ,
Wägung der vielerorts stattfindenden Jubelfeiern ein Bortragüber den Krieg nnd Siegeszug unserer deutschen Heere anno
1870/71 gehalten wurde , der durch eine Wandkarte vom
Kriegsschauplatz und den eingeschlagene» Wegen der Heer»
veranschaulicht war . Bürgermeister Bernhard , einer der
fünf anwesenden Veteranen , toastete auf den Großherzog :
Lieder , Toaste und gesellige Unterhaltung wechselten bis spätin die Nacht .

A . Zleckaröischofsheim , 9 . Sept . Die Jubiläumsfeierder Schlacht von Sedan und der Geburtstag unsere - all»
verehrte » Großherzog » wurde hier am 8 . Septbr . festlich
begangen . Ai» SamStag Glockengeläute , Böllerschüffe und
Zapfenstreich . A»»s dem Marktplätze hielt vor dem illnminirten
Rath - und Echnlhanse Herr Pfarrer Ho fert eine gediegeneRede . Herr Gemeinderath Dörner nnd August Lehmann
legten erster «» eine» Kranz im Name » der Gemeinde , letzterereine» solchen im Name » de« Kriegerverein » am Kriegerdenkmalnieder . Der . Singverein ' trug zwei Lieder vor , die Schul¬kinder ein» . Ein Feuerwerk fand allgemeinen Beifall . Am
Schluß wnrde der Choral » Run danket alle Gott ' mit Musik¬
begleitung gesmige » . Im VereinSlokai de » Kriegerverein »
fand darauf ei» Bankett statt unter Mitwirkung deS » Sing -
verei »« ' nnd der Musikkapelle . Herr Lehman » , 1 . Vor¬
stand de» KriegervereinS , toastete auf unseren Großherzog ,Herr Pfarrer Hokert , 2 . Vorstand , aus unsereii Kaiser ,Herr Bürgermeister Neu wir th auf die Heerführer , Herr
Lehrer Brann auf die Veteranen . Sonntag Vormittag war
Kirchenparade sämmtlicher Verein , nnd der Schuljngeiid . Herr
Pfarrer Hofert hielt die Festpcelugt . Nach dem Gottesdienstwurden an die Jugend Bretzel » ansgctheilt . Außerdem Ivurde
dem Fenerwehrobmanu Küfer 31 lbrecht im Rathhanssaal di»
Aiiszeichmliig für 25jährige Dienstzeit unter feierlicher Alt¬
sprache von Herrn Bürgermeister Nenwinh übergeben . Der
. Singverein ' trug dazu zivei passend« Lieder vor . Nach¬
mittags 1 Uhr begann da» Festessen im Goslh .ni » „ j . Adler ' ,
z » dem sämmtliche Veteranen eingllade » wäre » . Den ersten
Toast brachte hier Herr Oberförster TÜesch auf unseren all -
geliebten Großherzog auS , Herr Pfarrer Grädner gedachte
unsere » Kaiser » . Herr August Lehmann toastete in» Ramm
de » KriegervereinS ans die Veteranen ; Herr Bürgermeister
Stenwirth dankte im Name » der letzterem Herr Pfarrer
Hofert toastete ans Fürst BiSmarck , Herr Thierarzt Maier
anf die deutsche 3Iru »ee . Nachmittag » von 3 bi » 7 Uhr und
Abend » von 8 bis 11 Uhr fand Konzert , gegeben vom , Si »g-
Dcu-iit * . ans dem Alleeplah statt , »velche » sehr gut besucht lvar

(D Iltzenhauseu (31 . Sinsheim ) , 10 . Sept . Wie in der
3linU | iut>t Sinsheim nnd in andern Orten des 31intsbezirkS
wurde auch hier die vaterländische Gedächinißseier mit der
Geburtstagsfeier de « Landesherr, » am 8 . September zu»
samitteugefeiert . Böllerschüffe und Glockengeläute lündete » de»
Festtag am Borabend und in der Frühe de» Frstl ^ge» seihst
an . Ein großer Festzug . an dem sämmiliche hiesige Vereine ,
Mililärverein , Feuerwehr und die beiden Gesangvereine , theil -
nahmen , bewegte sich am Morgen vom RathhänS ziim. GoiteS »
hau » . Nach dem Gottesdienst wurden an die Schäler Bretzel»
ausgetheilt . 3l »i Mittag winde den Veteranen , vor deren
Wohnungeil Fichien anfgestellt waren , vo >r der (S . meiiibe ein
Festessen gegeben . Abends fand ein zahlreich besuchtes Bankett
statt , bei dem vaterländische Gesänge der beiden E - jaligvereine
mit Rede » abwechsekte» . Besonderes Jntereffe erweckte die
Rede des OrtSgeistlichen . Pfarrer « Glock , welcher als Glied
einer freiwilligen Sanitätskolonne de » Feldzug von Weiße »-
bürg bis Gravelotte mitgemacht hat und aus feinen Erlebnissen
auf Schlachtfelder » und in Spitäler » ((Lunstädt , Nancy und
Poni -S-Mouffo ») ergreifende Mitiheilungen machte. Da » Fest
nahm den schönsten Verlauf . Möge da» Heranwachsende Ge¬
schlecht nie vergeflen , welch' schwere Opfer die Kriegs - und
Siegesjahre 1870/71 verlangten , damit Kaiser nnd Reich ne«
erstehe» tonnten 1

• 3 &t » 4fa (, 9 . Sept . Dir Feier de» GebnrtSsest«»
unsere » allverchrte » va » de « fürsten begann gestern Abend
mit Glockengeläute nnd eine »! Umzug der Stadtkapelle durch
die Straßen der Stadt . Bei letzterem fanden die besondere»
Veranstaltungen , die der Krokodilwirth , Herr Braun , zur
Ziernug seine» Hanse » getroffen , insbesondere die schöne Deko¬
ration de » Balkons und dar von Lämpchen gebildete F , all¬
seitig « Würdigung . Der Gesangverein . Liedertasel ' war in
der neuen Sonne z» einer Feier vereinigt , die einen sehr
schönen anregenden Verlauf nahm . Herr Emil Biedermann
hielt eine Ansprache an die Versammelte » , die ihren erwärmen¬
den Eindruck nicht verfehlte und eine Stimmung sich Bahn
brechen ließ , wie fie der Frier de« Tages nicht schöner hält «
entsprechen können . Der Vorschlag de» Vorstände », Herrn
GaSiusprektor Reich , eine Glückwunsch- Depesche an S . K.
Hoheit den Großherzog abzusende » , fand allgemein« begeisterte
Aufnahme und wurde ohne V «rz »tg zur Ausführung gebracht.
Heute Vormittag war festlicher Kirchgang durch di« reich gt»
schmückten Straßen nach der Stadt » und Hoslirche und nach
Beendigung de» FestgotteSdienste » erfolgt « auf dem Rathhau »
di« Dtkorirnn , drr Mitglird «, dsr freiwilligen Feuerwehr ,
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wobei Herr Oberbürgermeister Dr . Gautier ein« kernig«
Ansprache an die Dekorirte» hielt und ihnen aUbauu die
Ehrenzeichen überreichte . Es erhielten: für 15jährige Dienst¬
zeit Diplome : Wilhelm R ö > e r , Schmiedineister , Johann
Krepp ei » , Gypfer ; sür 20jährige Dienstzeit von der Stadt¬
verwaltung silberne Btedaille» : Wendelin Weickgennannt ,
Bäckermeister , Anton Almers , Kupferschmied , Benjamin
Greulich , Bierbrauer , Ludwig Hnuagarth , Durlachhof»
wirth , Ludwig Härter , Schneidermeister , Friedrich Hett -
niannsperger . Möbelhändler , Ludwig Sieb , Güter -
bestätter, Mathes Singer , Landwirth ; für 25jährige Dienst¬
zeit da « von S . K. H . dem Grobherzog gestiftete Ehren¬
zeichen : Jakob Hemberger » Mnsiklehrer, Peter Spring ,
Photograph , Wendelin Fieger , Gewerbebanldirner. Um
1 Uhr versammelten sich einige 50 Theilnehmer zu einem
Festessen im Hotel Keller . Den Trinkspruch auf S . K. H.
den Großherzog brachte Herr Oberamtmann Straub aus .

V Adelshofen (A . Eppingen), 9. Sept. Auch hier wurde
der Geburtstag Sr . Kgl . Hoheit des Grobherzog » festlich
begangen . Beim Festgottesdienst in der Kirche schilderte Herr
Pfr . Markstohler in trefflicher Rede die Tugenden nnseres
edlen Fürsten und forderte die Gemeinde auf, stets Treue
und Liebe ihm entgegen zu briugeu als Dank für die unserm
Volke erwiesenen Wohlthaten . — Abends versammelten sich
die Krieger in ihrem Vereinslokale, wo Hauptlehrer Wolfert
auf unser» vielgeliebten Regenten ein Hoch auSbrachte . Im
Anschluß hieran wurden auch die Erinneriiiigeu an die groß-
artigen Ereignisse des 2 . Sept. 1870 wieder wach gerufen
und so verlief der Abend bei Gesang und patriotische » Reden

. r» recht gemüthlicher Weise .* Anstatt , 9 . Sept. Am heutigen Tage, an welchem

. unser vielgeliebter LandeSfürst, S . K . H . Grvßherzog Friedrich,
dar 69. Lebensjahr vollendet , hat unsere Stadt reiche »
Flazgenschmuck angelegt. Um 9 Uhr versammelte sich die
diesige Freiw . Feuerwehr auf dem Rathbanse, woselbst 14
Miigliede. derselben , welche im Jahre 1870 dem Korps bei-
getretei sind, um während der Kriegs- , wie während der
ieitherigen langen Friedenszeit ihre Dienste der Allgemeinheit

widmen , das von S . K. H . dem Grvßherzog gestiftete
Ehrenzeichen für 25lährige Dienstzeit, sowie die silberne Ehren-
Mtdaille der Stadt durch Herrn Oberamtmann Muth und
Herrn Bürgermeister Stigler unter entsprechenden Anrede »
überreicht wurde» ; es sind dies folgende Herren : Maler Karl
Jägel , WnudarzniidienerJosef Münzer , WerkführerAnton
Jägel , Maurer Ludwig Oberle , Kirchendiener Heinrich
Schmidt , Taglöhner Lorenz Steinle , SchneiderAlexander
Guth , Schuhmacher Josef Mayer , Blechner Wilfried
Kautz mann , Schuhmacher Josef Kunert , Maler Josef
Schleininger , Buchbinder Hermann Greiser , Schreiner
Jakob Diener und Schneider Josef Söllner . Nach Be¬
endigung diese » Akte» wurde der Festgottesdienst in de » beiden
Stadtkirchen abgehalten. Um 1 Uhr begann das Festmahl
im Gasthos zum goldenen Kreuz, an welchem sich die Spitze»
der Militär- und Zivilbehörden, die Mitglieder des Gemeinde -
ratheS , sowie sonstige Einwohner der Stadt beiheiligte » ,
darunter auch die Dekorirten der Feuerwehr . Den Toast
auf S . K. H . den Großherzog brachte Herr Oberamtmann
Muth ans .

▲ Köstlich i . K . , 9. Sept. Hier wurden innerhalb 8
Tagen zwei patriotische Feste gefeiert , die den Veranstaltern
derselben , sowie de » zahlreichen Theilnehmer» zur Ehre ge¬
reiche ». Am 2 . Sept . galt es , der großen SiegeSersolge bei
Sedan zu gedenken und gestern feierten wir das Geburtsfest
Sr . Kgl . Hoh. des Großherzog » kirchlich und weltlich ,
wie es guten Patrioten geziemt . Bei vem Abends im . Grüne»
Baum " veranstalteten Bankett wurde der patriotischen Ge¬
sinnung in mehreren begeisterten Reden Ausdruck verliehen .
Die auf I . K . HH . den Großherzog und die Großherzogin,
sowie anf S . M . den deutschen Kaiser ausgebrachtenToaste fanden
begeisterte Aufnahme. Die drei Festredner : Herr Bürger¬
meister Hättich , Herr Reichstags- und Landtagsabgeordneter
Schättgen und Herr Steueranfseher Steinbrunner
lösten ihre Aufgabe in meisterhafter Weise und ernteten
wohlverdienten Beifall. Zn », Schlüße gedachte Herr Stadt-
rath Eugelberg der trefflichen Leistungen der Sladtmustk,
die durch ihre gut gewählte » Vorträge wesentlich zur Hebung
der Feststiinniung beitrug.

-s- Hpfinge« ( A . Freiburg ) , 9 . Sept. Gestern feierte
der hiesige Militärverein mit der ganzen Gemeinde dar
25jährige Erinnerungssest der Wiedergeburt unseres deutschen
Kaiserreiches , sowie den Geburtstag unseres geliebten
Landesfürsten Großherzog Friedrich. Morgens 5 Uhr
Tagwache mit Böllersalven; halb 9 Uhr Versammlung de«
Militärvereins , EemeinderatheS, der Schuljugend, sowie einer
großen Anzahl Ortseinwohner vor dem Kriegerdenkmal , allwo
der Vorstand des MilitärvereinS , Herr Bossert , eine be¬
geisterte Ansprache , namentlich an die Veteranen, hielt. Hierauf
bewegte sich, unter Vorantritt der Musikkapelle von Wolfen-
weiler, der Zug auf den Kirchhof , wo nach Absingen eines
Chorals von der Schuljugend Kränze auf die Gräber der seit
1871 gestorbenen Veteranen niedergelegt wurden. Im An¬
schluß hieran fand FestgotteSdienst statt . Mittags veranstaltete
die ausgezeichnete Musikkapelle ei» wohlgelungenes Konzert
und Abends 6 Uhr begann das Festbankett, zu d«m auch die
Frauen der Kameraden, sowie der Gemeinderath eingeladen
und erschienen waren. Hier gedachte der Vorstand des Biilitär-
vereinS der großen Zeit von 1870/71 . Kamerad Hutter
brachte sein Hoch unserem geliebten Landesfürsten Großherzog
Friedrich. Noch verschiedene Toaste wurden auSgebracht , so
daß der ganze Festtag einen hochpatriotischen Verlauf nahm.
Möge der Eindruck ein bleibender und gesegneter sein.

• Konstanz, 9. Sept. Hier in Konstanz wurde die
Feier des GeburtrfesteS unseres Großherzog« gestern Abend
durch Festgeläute und Zapfenstreich unserer gegenwärtig un-
ermüdlich thätigen Etadtmufik eingeleitet. Heute ertönte um
6 Uhr in der Frühe Chorakmufik vom Münsterthurm und
«ach derselben war die Etadtmufik schon wieder auf dem Plan
zur Tagreveillr. Um 9 Uhr fand FestgotteSdienst in de »
»«rfchiedenen Gotteshäusern statt. Selbstverständlich ist Kon¬

Badisch« e.
stanz ans 's Reichste beflaggt , denn wenn es gitj , dein geliebten
LandcSvater Ehrfurcht und Liebe zu bezeuge» , bleibt Niemand
zurück.

Badische Chronik.
* Mannheim , 10 . Sept. Durchgrbrannt ist der Ein»

kassirer Vrimuer des SchmeinehäiidlersWilh . Diemrr dahier
mit dem Betrag von über 3500 Mk . Den größte» Betrag
von zirka 3000 Mk . kafsirte der Schwindler bei Metzgermeister
Nagel dahier ein. Bis jetzt fehlt noch jede Spur von dem
Flüchtling.

* Dossenheim a . d . Bergftr ., 10 . Sept. Die Frau des
hiesigen PolizeidieuerS Happes nahm Mittags zum Anmachen
des Feuer» Petroleum . Kaum in da» Feuer gegoffe » . schlugen
die Flammen zum Herde heraus , ergriffen die Kleider der
Unglückliche» , und verbrannte die Letztere am Unter - und
Oberkörper derart , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

* Wom Aeckar, 10 . Sept. In Folge der fortgesetzten
Trockenheit ist der Wafferstand des Neckars so nieder , daß
vielen Orts selbst Schulkuaben durchwaten können .

Schapvach ( 41. Wolfach ) , 9 . Sept. I » feierlicherer
schönerer Weise wurde wohl in keinem Landorte da» 25jährige
Kriegs- und SiegeSjnbiläum begangen, al» in unserel» reizen¬
de » , durch seine Sitten, Bräuche und malerischen Trachte»
weithin bekannte » Schapbacherthal. Kirchliche und weltliche
Behörden wetteiferten mit der gesammte » Bürgerschaft, das
seltene Fest zu einer imposanten patriotischen Knudgebung zu
gestalte » . Unabsehbar war der Festzng zur Kirche , der sich
zwischen dichte» Gruppen von Zuschauern hindurchbewegte ,
lauter Mannen im altangestammten kleidsamen Häs , Wiewers-
völkere in achter Wäldertracht und rothbackige Mädlen mit
kurze rothe Röck und lange Zöpf, Waldnymphen zum An¬
beißen . An Stelle der Sonnlagspredigt hielt der OrtSgeist-
liche eine vaterländisch gesinnte Ansprache über die großen
Ereignisse Von anno 1870/71 und gedachte vorzugsweise der
unsterblichen Verdienste Kaiser Wilhelms des Großen, feiner
Paladine und der tapferen Krieger, welche für Deutschlands
Ehre gekämpft haben . In dem Abends stattgefnndenenBankett
wurde den KriegSvsterane» der Ehrenplatz eingerärrurt und
solche vom Militärverein mit Musik und Fahne znin Festlokal
geleitet und auf Vereins- » nd Grmeiiidekosten beivirthet . Den
Iestgrnß entbot der Militärvereins - Borstand Eev . Waidele ,
worauf Herr Karl Armbrust er NameuS seiner 1870er
Kriegskameraden dankend erwiderte. Die eigentliche Fest >ede
hielt Herr Profeffor Mark . Rosenberg , welche rauschenden
Beifall fand » nd an welche sich unmittelbar , stehend gesungen ,
die Nationalhymne schloß. Von den 50 znm Kampfe aus -
gezogenen Schapbachern sind 6 ans dem Felde der Ehre ge -
blieben . Es übte daher eine ergreifende Wirkung ans , als
»ach der Gedächtnißrede znm Andenken der Gefallenen die
noch lebende » Veteranen das Lied anstininiten » Ich hat einen
Kameraden " . Nach Einbruch der Dunkelheit urrangirte sin,
ei » großer Fackelzng und kaum war dieser am Festlokale an -
gelangt, kündeten schon von der Berghalde herüber Rakete »
„ nd Kanonenschläge de» Beginn de» FcnerwerkeS an. Bis
zmn Tagesanbruch währte die festfröbliche Bereinigung » nd
Toast folgte auf Toast. Um 9 Uhr folgend ' » Tages ordnete
sich abermals der Festzng , diesmal aber mit umflorter Fahne ,
und wiederum gings zur Kirche, 'Nachdem tagSzuvor den
Lebenden der Tribut des Dankes gezollt worden , galt es nun ,
der Tvdten zu gedenken, welche fürs Vaterland gestorben
waren. Mit militärischen Enibleme » , Kränzen und Fahnen
war die Gedenktafel der Gefallenen geschmückt . An das feier-
liche Requiem schloß sich ein allgemeiner Opfergang. Am
Abend deS zweiten Tage« fand auf Villa Hohenhaus «in von
Herrn Proseffor Rosenberg gegebenes Festessen statt zu
Ebre » von Großherzog ? Geburtstag . Einen wesent¬
lichen Theil zur Erhöhung der Feier trugen die wohlgeschnlte»
Vorträge der Wolfacher Stadtmusik bei . Den Veranstaltern
sowohl als der festgebenden Gemeinde gebührt alle Achtung
und Aiierkennnng .

X Acher», 10 . Sept. Der Rennverein Acher »
veranstaltet seine diesjährigen Pferderennen am Sonntag den
29 . September, Nachmittag« 2 Uhr auf den Rözer Wiesen .
Zu der großen Anziehungskraft, die diese Rennen bisher
iniiiier , nicht allein auf die nächste Umgebung, sondern auch
auf die benachbarten Städte ausgeübt haben , kommt noch , daß
in diesem Jahre das Komitee die Preise zur Feier deS 15jähr .
Bestehen « de « Vereins bedeutend erhöht hat . I » »ntgegen -
kommender Weise und in richtiger Würdigung deS Zweckes
dieser Renne» , die Pferdezucht zu fördern, wurde für das
Jugendrennen ein besonders namhafter Preis vom badischen
Landespferdeznchtverei » und dem Lotteriekomitee gestiftet .
Ferner übernahm die Stadt Acher» in dankenSwerther Weife
die Preise für ein Galopprennen. Außerdem hat das Komitee
zwei Offiziershürdenreiiiieit in da» Programm aufgenommen ,
di« bereit« gesichert sind und für das Publikum große «
Jntereffe bieten werden .

* Hssenvnrg , 10. Sept . Der am letzten Sonntag ii»
Mühlkanal bei der Säge Ertrunkene ist der 56 Jahre alte,
ledige Küfer Ignaz König von Hofweier.

* AreiÜurg, 10 . Sept . Gestern um die Mittagszeit er¬
kletterte ein Maurer die Pyramide de« Münsters , um auf
dieser Höhe eine Flagge anfjustecken und eine Reihe von Ge¬
wehrschüssen zum Besten zu gebe» . Zahlreiche Zuschauer be¬
trachteten sich vom Mnnsterplntz oder auS den umliegenden
Straßen da» Wagniß . (BrSq . Ztg .)

Konstanz , 10 . Sept . Hier wurde ein Verband
badischer Aentrifngen- Molkereie » gegründet.

Ans den Nachbarländern .
* Kokmar, 10 . Sept . Der Gattenmörder Stesch -

b erg er wurde heute früh halb 8 Uhr durch de» Scharfrichter
Reindl hiiigerichtet . Tief erschüttert bat der Delinquent die
Anwesenden um Verzeihung. (Frkf. Z .)

* LeonVerg, 9 . Sept . Zudem großen Brand (f . uns . Abdztg .
Nr . 212) wird woiter berichtet : Schon der zweite Vormit-
tagSzug brachte von Stuttgart mehrere Hundert Neugierige
hierher « welche die immer noch rauchende Brandstätte be¬

sichtigten . Heute 'Nachmittag trafen nicht weniger at« 3 gtofTExtrazüge von Besuchern aus Stuttgart und Umgebung hj„ei » . Zmn Glück konnten sich die hiesigen Wirthe und Bäck«,wieder rasch verproviantire» , denn heute früh Ivar inStadt kein Tropfe» Bier mehr aufzutreiben uild ebensoweirjz
auch nur 1 Pfuild Fleisch oder 1 Stück Brot. MehrenStunden lang hielt « in Feuerwehrmann in seiner exponirtei,Stelle auf dem höchste » Giebel des Rathhause» mit dem Schlau »in der Hand noch treue Wacht , nachdem e» ihm und einig,,Kameraden gelungen war , das lichterloh brennende Rathhayz .thürmchen wieder zu löschen . Nachdem er abgelöst worb,,lvar, hatte der beißende Rauch und der Feuerqualm fsi^Augen derart angegriffen , daß er erst nach mehrere,Stunden sein volles Sehverniögen wieder erlangte.Die Braildstätte bietet eine» schauerlichen Anblick dar.
den Trümmern de « Häuserquadrats zivischen Marktplatz uni,
Kirchenstrahe einer» und der Kloster » und Schloßstraße anderer,
seit« ragt dar ziemlich stark beschädigte alterthümlicheRathhau »allein hervor. Der Gebäude - und Mobiliarschaden wird laut
, Schw .»B . " allein auf 400,000 Mk . , das verbrannte Bichund die Getreidevorräthe nicht mitgerechnet , geschätzt . De»
iverthvollste Haus , welche « „iedergebrannt, ist die Kehlsch,
Apotheke. Nur den fast unmenschlichen Anstrengungen txt
taxseren Feuerwehren von Stadt und Umgebung ist e» grlnngeu,noch iveitere « Umfichgreifeu de« Feuers zu verhüten. Urb«
die Entstehungsursache des Feuers verlautet , daß eine Selbst,
entzündung des in der Scheuer des Schuhmachers Längere,
aufgehäufteil Heues nicht auSgeschlvffen erscheint. Die obdatz .
loS gewordenen Familien habe» bereitwilligste Aufnahme ii
den vom Brande verschonte» Häusern gefunden . Da nicht all,
Abgebraiinteil genügend verfichert sind, so wird die Privatmild»
thätigkeitherangezogen werde » müffen , um da« Unglück zu lindem.
Reiche Hilfe thut noth. — Ans den Trümmerhaufen leckte auch
heute Nachmittag noch von Zeit zu Zeit eine Flamme herber,
so daß die Feuerwehren noch immer zu thun haben . -
Ueber de » Brand von Leonbecg liegt dem . Staatsanzeiger'
ii . a . folgender Bericht vor : Gestern Nachmittag traf der
Vertreter des in Urlaub besindlicheu Herrn StaatSmiuister»
des Innern , Mtnisterialdirektor » . Fleischhauer mit i>e»
stellvertretenden Vorstand de « VerwaltungtrathS der
GebäudebraiidversichernngsanstaltOberregierungSrath v . Doll
hier ein , um mit den Mitgliedern des gemeinschaftlichen Ober-
amts und einem Vertreter der Stadtgemeinde über die er,
folgreiche» Maßnahmen zur Fürsorge für die Ab-
gebramiteil und zur thunlichst raschen Ermöglichung
der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude Berathung
zu pflegen und die geeigneten Direktiven zu geben. -
Der letzte größere Brand in hiesiger Stadt war im Jahn
1498 mit 48 Gebäuden, diesmal haben wir 54 Gebäude mit
72 obdachlosen Familien . Entgegen anderen Zeitungsnachricht »
sei ausdrücklich konstatirt, daß die Kirche und das Schulhau »
weder abgebrannt » och ernstlich bedroht waren. Ein leicht«
Westwind trieb vielmehr das verzehrende Elenirnt in entgegen-
gefetzter Richtung dem Marktplatz zu. Weitersei konstatich
daß — von einzelnen leichten Quetschungen und Schürfung»
abgesehen — kein llnglncksfall vorgekommen ist. Die Wohiiimgt - 1
noth wird in nächster Zeit eine bedenkliche werde » , zumal mit
dem Winter entgegengehen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Sept.

? . Kandekskammer. Für Interessenten, welche Handelt«
beziehniigen mit Algerien, Argentinien und Schwede » nutet,
halten, stehen hierauf bezügliche Mittheilungr » im Buna»
der Handelskammer zu Diensten .

A Zn der Elektrischen Ausstellung wird Profess»!
Ehrhardt von der Oder - Realschule heute Nachmittag 6Uhl
im Experimentirsaal einen Vortrag mit Experimenten übet
das Thema : . Jnduktionsstrom und das Prinzip der Elektl,
Motor « " halten, worauf wir nufere Leser besonder » Hinweise».

*t * Die Lohnbewegung der ZLrauereiarbeiter ist z»
Ende. In einer gestern Abend abgehaltenen öffentliche » !
Volksversammlung wnrde die Streitaxt begraben bi» — nu»
bis sie bei nächster Gelegenheit wieder auSgegrahe» wird.
Die . Volksversammlung" war übrigen« kaum beffer besucht,
al« die , Brauereiarbeiter -Versaiiimlung in voriger Woche.
Von jener Versauimluug war bekanntlich eine fünfgliedrige
Kommiffion gewählt worden , die mit den Brauereibesitzern,
nachdem diese die Verhandlnngen abgebrochen hatten, »ochmalt !
mündlich verhandeln sollte. Diffe Verhandlungen habe»
gestern Nachmittag stattgefunden und haben darin die
Brauereibesttzer ein weiteres Entgegenkommen den Arbeiter»
bewiesen. Wären die Verhandlungen gleich auf diesem Wegei
geführt worden , so würden die Arbeiter, wie der Bericht«!
erstatter Kolb in der gestrigen Volksversammlung auSführir,!
weit schneller zum Ziele gelangt sein . Gewährt wurde» vo» I
den Brauereibesttzer » 10 '/-stnndige Arbeitszeit mit dem Btt«!
sprechen , den Schluß der Arbeit auf 6 Uhr für den Winter we»>!
thunlich einzusühre » , für nächsten Sommer soll ei » dah>>I
gehender Versuch gemacht werden . Für die SountagsarbeiiI
wurden die geforderten 2 Mk. bewilligt. Der Miuimalloh » !
wurdeauf 80 M . monatlich festgehalten , jedoch die Verficht «»« !
gegeben, daß die leistungsfähigen Arbeiter monatlich« iuf' l
beffernng erhalten sollen . Ueberstunden solle« thunlichst ttf’ l
mieden , wo sie unumgänglich find , sollen sie bezahlt werde» !
Die Vereiusfreiheit wird auch in Zukunst völlig freigegebe ^ !
doch wurde von den Brauereibesitzern darauf hingewirkt ,
die Arbeiter nicht gezwungen werden dürfen, der Organisat̂ I
beizutreten . Die Aufhebung der ZwangSküche steht jed^ I
Brauerei frei . Nachdem man sich in der gestrige » Bolksstol
fammlung von der vollständigen Aussichtslosigkeit eines WM
standeS überzeugt, erklärte man sich — zumal die Orgâ I
fation der Branereiarbeiter auf sehr wackeligen Füßen steht ' I
mit dem Gewährten einstimmig zufrieden. Damit ist
Lohnbewegung zu Ende. I

Hewitter . Die feit Wochen anhaltende tropifsl
Hitze wurde heute früh durch ein Gewitter mit wiederholtet
heftigen Regengüffe » unterbrochen . Alle« athmet erfrischt s* ' l
Di« Teuiperatur hat sich «erllick abgekühU . I



M7S1S .
Theater , Knnst und Wissenschaft.

— Hroßh . Koftheater Karlsruhe . Spielplanänderung
PN dir Zeit vom 12 . bi » mit 16 . September 1895 .

Donnerstag , 12 . : 91 . Ab .-Vorst . Kleine Pr . Einge -
tretener Hindernisse wegen statt Hänsel und Gretel : » Der
Bajazzo ' , Drama in 2 A . und einem Prolog , Dichtung und
Musik von Leoncavallo . — » Die Nürnberger Puppe ' , komische
Lper in 1 Akt . Musik von Adolf Adam . Anfang halb 7 Uhr .'

Freitag , 13 . : (wie schon angekündigt ) 92 . Ab . -Vorst .
Kl . Preise . » Ter Talisman '

, dramatische ! Märchen in 4 N .
von Ludwig Fulda . — Rita : Frl . Fürst vom Kgl . Theater
in Wiesbaden als Gast . — Anfang halb 7 Uhr .

Im Theater in Baden -Baden :
! Samstag , 14 . : (wie schon angekündigt ) 8 . Borst , außer

Ad . » Halali '
» Lustspiel in 4 A . von Richard Skowronnek .

— Gertrud : Frl . Fürst vom Kgl . Theater in Wiesbaden als
Gast . — Anfang halb 7 Uhr .

Sonntag , 8 . : 93 . Ab .-Borst . Mittel »Pr . Eingetretener
Hindernisse wegen statt Trompeter von Säckingen : » LiebeS -
trynk '

, komische Oper in 2 A . , Musik von G . Donizetti . —
„Cavalleria rustieana “ (Sizilianische Banernehre ) , Melodrama
•jn 1 A . , Musik von Pietro Mascagni . Anfang halb 7 Uhr .

Der Verkauf der Abonnementskarten ans die nummerirlen
Plätze au dem CucluS » Der Ring des Nibelungen ' (Freitag ,20 .» » Da » Rheingold ' , Sonntag , 22 . , » Walküre ' , Donners¬
tag , 26 . , » Siegfried ' und Sonntag , 29 ., » Götterdämmerung ' )
findet zu Mittelpreisen vom Mittwoch , 11 . , bis einschließlich
Samitag , 14 . , jeweils von 9 — 12 Uhr Vormittags und von
3 — 5 Uhr Nachmittag » im Vormerkbureau statt .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu de» einzelnen Vor¬
stellungen zu großen Preisen findet jeweils am VorstellungS -
tage von 11 — 1 Uhr Mittag » und an der Abendkaffe im
Hoftheatergebäude statt .

Vormerkungen zu einzelnen Vorstellungen werden vom
16 . September an bi » längsten « 12 Uhr Mittags de» der
Vorstellung vorhergehenden Tage », an Werktagen jeweils von
8 — 12 Uhr Vormittag » und von 3 — 5 Uhr Nachmittag » vom
Bormerlbureair angenommen .

Bei schriftlicher Bestellung von AbonnemeutSkarten ist der
Betrag ( Mittelpreife ) und von Eintrittskarten für einzelne'
Vorstellungen der Betrag für die gewünschten Karten (große
Preise und die Vormerkgebühr ( 35 Pfg . sür jede Karte ) ein -
zusenden .

Handel und Verkehr .
Mannheimer tzffeklenöörse . An der gestrigen Börse

lagen Brauereien fest , Schwarz - Brauerei gingen zu 109 '/, pCt .
um . Eichbaum - Brauerei blieben zu 159 pCt . gesucht . Badische
Brauerei notirten 50 G . 52 Bf . Ganter -Brauerei waren
zu 124 .95 im Verkehr . Es notirten noch : Pfälzische Bank -
Aktien 146 '/, bez . Verein chem. Fabriken 157 bez. ( — I pCt .)
Oelfabril - Aktien 104 '/, pCt . (- s- 2 '/, pCt .) .
. , Mannheimer Getreidebörse . Gestern blieb der Markt
für , alle Produkte unverändert und zeigte die Börse keine

-Veränderung .
. Mannheimer Pferde - « nd Wiehmarkt vom 9 . Sept .

E » waren beigetrieben : 31 Ochsen , 642 Rinder und Kühe ,22 Farren , 98 Kälber , 398 Schweine , 00 Luxuspferde und
Arbeitspferde , 37 Milchkühe , 5 Schafe und wurden ver¬
kauft : Ochse » 1 . Qual . 144 , 2 . Qual . 130 , Rinder und
Kühe 1 . Qual . 144 , 2 . Qual . 130 . 3 . Qual . 110 , Kälber
1 : Qual . 160 , 2 . Qual . 155 , 3 . Qual . 150 , Farren 1 . Qual .

. 124 , 2 . - Qual . 120 , Schweine 1 ; Qual . 120 , 2 . Qual . 115 ,
LuxuSpferde per Stück 000 - 000 M . , Arbeitspferde per Stück
0l )0 — 000 , Milchkühe per Stück 450 — 200 M . , Schafe perStück 30 M . , 1 Ziege zu 12 M . Zusammen 1234 Stück .'
Tendenz schleppend . Der Gesamuitnuifatz der vorigen Woche
betrug 2423 Stück .

Maitttheim , 10 . Sept . Weizen per März 1896 14 .05 ,• per November 1895 13 .70 , Roggen per März 1896 12 .05 ,. per . November 1895 11 .55 , Haser per März 1896 12 .35 , per
. November >895 12 .00 , Mais per März 1896 10 . 00 , per Nov .1895 1000 .

Berlin , 10 . Sept . Produkten - Börse . — Weizenper September 134 .50 , per Oktober 136 .75 , Roggen per Sept .114 .75 , per Oktober 115 .75 ( per 100 Ko ) . — Nüböl ( per 100Äo . ohne Faß ) loco 43 .50 , per Oktober 43 .50 , per Dezember43 .30 . — Spiritus ( per 100 Liter ohne Faß ) 50er loco — ,70er loko 34 .20 , per Sept . 00 .00 , per Oktober 37 .70 , perNovember 00 .00 . per Dez . 37 .70 , per »Mai — . Hai er I. 1000Ko .) per September 118 .50 , ver Oktober 117 . 50 . — Petroleumlyko ( 100 Ko .) 20 .40 . — Weizenmehl loko , 100 Ko . br . i » cl .! Sack ) 0 loco 16 .50 , dito loco 0/018 .— , Noggenmehl per Sept .■ 15 .70 . per Oktober 15 90 .
• " Hamburg , 10 . Sept . Kaffee good average ( ' /, Ko .) per Sept .74 — , per Oktober 73 — , per November 72 '/, , per Dezember 72 'F ,per Januar 71 '/« , per Februar 71 '/« , per März 71 — , perApril70 ' ,,ver Mai 70 '/. , per Juni69 ' , , per Juli 68 ' /« , perAugust —.— . ~ Rübeu -Zucker I . Produkts . Basis 88 pCt- Rendement , neue Ufance frei am Bord Han >burg , per Sept .09 .55 — , per Dezember 10 . 12 '/, , per März 09 .42 '/, , per Mai

. Bremen , 10 . Sept . Petroleum (50 Ko .) loco 6 .20 ,Schmalz Wücox loco unverzollt 32 75 .! Breblan , io . Sept . Spiritus 50er ( 100 Ltr .) per Sept .83 .80 , per Okt . 70er 33 .80 .' Wie » , 10 . Sept . Die Frachtbörse verlief geschäftslvs .Srühjahrs - Weizen 0 .00 , Herbst - Weizen 6 .67 , Roggen 6 . 11 ,Hafer 6 .05 , Neu -Mais 4 .97 , Nen -Reps 10 .— , Spiritus ( promptGeld und Brief ) 15 .90 bis 16 .00 .
■ Pest , 10 . Sept . Frühjahrs - Weizen ( Met . - Ceiitiier ) 6 .31 ,Geld , 0 .00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 5 .65 Geld , 0 .00 Brief ;Reu - Mais 4 .58 Geld . 0 .00 Brief ; Nen -Reps 09 .60 Geld ,0 .00 Brief .

_ Havre , 9 . Sept . Kaffee Saiitos per Sept . 92 .75 , per- Dezember 91 .00 , per März 88 .75 .
*

Köpfen . Schwrtzingen , 9 . Sept . Gestern wur -»den 4 Ballen Hopfen auf der Stadtwaage vermögen . DerPr « » bewegt sich zwischen 70 und 80 Mark .
/ .

*
Nürnberg , 9 . Sept . Dar Geschäft hatte heute kein

kfreundliche « Aussehen . Die Kauflust war nicht groß , waseben de« Umstund « zuzuschreiden ist , daß bezücsich der Export »

auSfichten noch völlige Unklarheit herrscht und auch der ein¬
heimische Kilndschastsbedars nicht stark hervortritt . Es scheint
eben , daß man in der Brauerwelt nicht so sehr dringend neue
Maare verlangt , da die vorjährigen billigen Preise den Anlaß
gegeben haben , Vorräthe zu sammeln . Bei flauer Stimmniig
waren heute die Preise gedrückt . Ein Anhalten der heutigen
Stimmung läßt einen Preisrückgang befürchte » . (M . N . N .)

Preise vom 1 . Sept . bis 8 . Sept . 1885 .

Marktorte i « Sf ©
sS
a=«
t*Ä
« L100 Kilogramm .

.s \ H * \ 4 ■* 14 Jt \ }> •* \ h
Konstanz . 16 17 13 >5N 14 50 15 3 80 4 20 1 20
Ueberlingen 15 23 16 31 1450 — — 13 55 2 50 — — 1 35
Psullendorf — •- 15 80 11 50 14 60 13 04

Radolfzell • # 15 80 16 30 — — 13 20 12 50 4 — 2 50 — 80
Hilzingen 15 87 — - — — 14 40 — — — — — — — 75
Pillingen . — — 15 80 — — 14 — 13 66 — — 2 60 — —

— —
Bonndorf . . , — — — — — — — — — — — — — — — —
Waldshut . , — — — — — — — — — — — — — — 1 20
Müllheim . 16 — — — 12 — 15 50 13 - - — — 3 — — 80
Freiburg . 17 03 — — 13 21 15 18 13 22 4 — 4 40 — 85Breisach . . . 15 50 — — 13 — 16 — 13 5U 4 — 15 — 80
Emmeudiiigen . lö 50 — — — — 16 — 13 — — — — iJ —
Eudliigen 15 — — — 12 50 15 80 12 — — — 70Ettenheim — — — — 13 — 3 60 ( — — 80Lahr . . . . 16 50 — — — — 14 80 13 22 3 40 4 1 —
Ofsenburg • ♦ ♦ 16 50 — — 12 25 14 45 12 2ö 4 — 5 — 1 20Rastatt . . 15 25 — — 12 50 15 60 12 50 4 — 4 40 — 65Durlach . ' — — — — — — — — 14 — 3 60 3 40 — 85Bruchsal . • • • 15 — 15 50 12 50 16 — 13 — 4 — 4 20 — 75Piaunheim • » . 15 75 16 — 12 38 17 — 13 44 2 40 5 - - 1 20Mosbach . 14l-50 iSi

'
OM12 — 15 — 12 — 2 — 4 — — 70Wertheim . . . . — — — — — — — — 11 50 — — 3 80 85

Gerichtszeitnug .
E Karlsruhe , 10 . Sept . Sitzung der Ferien -Straf -

kammer I .
Als einziger Fall stand heute die Anklage gegen den 49

Jahre alten früheren Tuchmacher und spätere » Kaufmann
Konstaiitin Wagner aus Vaihingen und gegen die 57 Jahrealte Wittwe Margaretha Merkel geb . Benz ans Elberfeld
wegen Betrugs , sowie gegen den 32 Jahre alten früher hier
ansässigen Wirth , jetzige » Agenten in Wiesbaden Alexander
Häffner aus Brette » wegen Beihilfe zum Betrug auf der
Tagesordnung . Gleich Eingangs der Sitzung stellte der Ver -
theidiger de« Angeklagten Wagner den Antrag , die Verband -
lung zu verlegen und den Wagner auf seinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen . Zur Begründung seines Antrags berief
sich der Vertheidiger auf einen von , dem Angeklagten a» den
Gerichtshof gerichteten Schriftsatz , aus dem für ihn hervorgeht ,daß Wagner an religiösem Wahnsinn leide . Dieser Antragwurde von dem zur Verhandlung geladenen Sachverständigen ,Obermedizinalrath Dr . ArnSperger für zweckmäßig erachtet .Darauf beschloß daS Gericht , die Verhandlung auf 23 . Okt .
zu vertage » und de» Angeklagte » Wagner auf 4 Wochen zur
Untersuchung feine « Geisteszustandes einer der badischen Staats -
anstalten zu übergeben .

Vermischtes .* Antwerpen , 10. Sept . In der vergangenen Nachtstieß östlich Blissingen der norwegische Dampfer . Xenia ' ,von Bergen » ach Antwerpen , « it dem spanischen Dampfer
» Manilla ' , yo » Antwerpen nach Santander , zusammen .. Xenia ' wurde in zwei Stücke geschnitten und sanksofort , die ganze Besatzung mit sich in die Tiefeziehend . Der belgische Lotse , der die » Xenia ' führte , zweiKinder de« Kapitäns und drei Matrose » sind ertrunken . Die
übrigen Mitglieder der Besatzung wurden von der . Manilla '
anfgefischt , welche sie in Blissingen landete . Die Beschädi¬
gungen der . Manilla ' sind nicht schwer.

Telegramme der „Badische» Presse.
"

Berlin , 11 . Sept . Der „Voff. Ztg . " zufolgeverlautet , der Kaiser werde vom 12 . September ab
einige Tage den Schlnßmanöveru der vereinigtenGeschwader an Bord der „Hohenzollern " beiwohnen ,obgleich die diesjährigen Flottenherbstmanöver keine
Kaisermaiiöver sind.

Berlin , 11 . Sept . Die Anarchisten aller Länderwerden Ende , Oktober d , I . eine Znfammenkniift ab -
halten . Der Ort derselben wird streng geheim gehalten .Als geeignetste Stadt wird London bez -. ichnet , weildasselbe am sichersten für die Theilnehmcr des Kongreflessei. Der ans Deutschlaild geflüchtete BuchdruckerWerner soll der Einberufer des Kongresses sei ». Unterden Vertreter » der verschiedenen Länder soll eine Ver -
stäiidigilng über eine gcmeinsaiile Propaganda herbei¬geführt werden . Ferner soll für die Verfolgten ohneUnterschied der Rationalität eine gemeinschaftlicheUnterstntzungskaffe gegründet werden . Zur Anleitilngder Propaganda der That soll eine neue Broschüre ,ähnlich der Most '

sche » Kriegswisienschaft . ausgearbeitetwerden , welche alsdann in deutscher , englischerund französischer Sprache gedruckt zur Verbreitungkomme » soll .
Homburg , 11 . Sept . Der König von Belgien ,der gestern hier angekomme » ist . besuchte den hier an¬wesenden Prinzen von Wales , den Großherzog vonMecklenburg -Schwerin , den Großfürsten Michael , mitdem er dinirte . Nachmittags begab er sich nach SchloßFriedrichshof zum Besuch der Kaijeri » ffriärüti uu *

sonpirte Abends mit den genannten Fürstlichkeiten auf
der Terrasse . Rach Mitternacht reiste er wieder »«
hier ab . Der Prinz von Wales und Kaiserin FrieD -
rich begeben stch heute nach Darmstadt .

Prag,
'11 . Sept . In Alt -Kolin schlug der Blitz

während des Gottesdienstes tu die Kirche ein. f §
entstand eine große Panik . Mehrere Personen wurdet
im Gedränge verletzt .

Budapest , 11 . Sept . Wie der „Krzztg ? von
hier gemeldet wird , erregte in der sympathisch aufge -
nommenen Rede des Ministerpräsidenten Banffy ' s an
seine Wähler besonderes Aussehen die AnkünÄgnugeines Begnadigungsvorschlags für die imMemoraydnmS -
Prozeß vernrtheilten Rumänen .

Dev Brief StöckerS .
(Telegramme .)

Berlin . 11 . Sept . Die „Kreuzzlg ." bringt fetzteinen Artikel mit der Ueberschrift : „Privatbriefe m»
ihre parteipolitische Ausbeutung " , welcher die Brr -
öffentlichung der Hammerstein ' schen Briefe im „vor¬
wärts " behandelt . Das Blatt sagt , es stehe noch nicht
fest, auf welche Weise die Briefe dem „Vorwärts "

\zugegangen seien , jedenfalls aber seien dieselben in
einem bei der Versteigerung der Hammerstein ' schen
Wohunngseiilrichtnilg verkauften Schrank gefunden und jangeeignet worden . (?) Betreffs des Rathes , der in
dem Briefe des Hospredigers Stöcker au den «nge- i
nannten konservativen Abgeordneten ertheilt wird , i
schreibt die „Kreuzztg ." , von irgend einer Zntrigne 1
und dergleichen mehr kann da keine Rede sein. LS i
habe sich nur um einen Rath gehandelt , wir die Presstam bestell benutzt werde , um für ganz eonerete Frage «in der vom Briefschreiber und seinen Freunden ver¬tretenen Richtung zu wirken . Schließlich nimmt in
dem Artikel Dr . Kropatschek das Wort , indem ererklärt , er habe bisher von diesem Briese nicht gewußt ,derselbe sei ihm eben so neu , wie die in demselben
ansgesprochene Absicht Stöckers . ( !)

Berlin , 11 . Sept . Der „Vorwärts " veröffent¬licht heute den Anfang des kürzlich von ihm mit -
getheilten Stöcker ' schen Briefes , von deffen Adressates ohne Nennung des Namens bisher hieß , es sei ei«
angesehener Konservativer gewesen.

Der Anfang des Briefes lautet : „Mein lieber
Hammerstein ! Heute Morgen war ich in IhremBurean , um meinem Aerger Lnft zu mache ». Kropat¬
schek (! ) sagte mir . daß ich einige Artikel » welche daS
schnöde Spiel von Bismarck . . . . . ." Der Briefwar also an Herrn von Hammerstei » gerichtet!
(Weiter geht aber daraus hervor , daß Herr Kropatschek
gar nicht nöthig hat . sich , wie in der voranstehende » De-
pesche, als gekränkte Unschuld aufzusp

'ielen . D . N.)
Fmttilieinuichrichte » .

Auszug au « den Ztanderöncheru Karlsruhe .
Geburten :

2 . Sept . Wilhelm Friedrich Hermann , B . Herm . Bollman »,
Oberlazarethgehilfe .

4 . , . Luise Emma , B . Julia « Lottner , Gepäckträger .5 . , Klara Frieda , B , Robert Neimnger , Anstreicher .5 . . Susan » « Frieda , V . Jos . Dieffenthaler , Taglöhner .5 . , Frieda , V . Theodor Zink , Lol .-Heizer .
5 . , August . B . Jakob Friedrich Leichte, Taglöhner .6 . , Karl Oswald Gottfried , V . Karl Herm . Friedrich ,

Trompeter .
6 . , Helene , B . Friedrich Straßner , Postschaffner .6 . , Anna , V . Lorenz Gaffeubauer , Signalwärter .6 . „ Hermann Albert , V . Wilh . Schulze , Schuhmacher .7 . . Karl , V . Gustav Rudolph , Metzger .
7 . , Friedrich Wilhelm Jakob , B . Jakob Bauer , Vize »

feldwebel .
7 . „ Franz Wilhelm Otto , D . Robert Dirr , Trompeter .8 . , Emilie . V . Basilius Rieger , Taglöhner .9 . , Frieda Rosa , V . Karl Wilh . Müller , Magazinier .9 . . Eugen Otto , B . Eugen NiklanS , Wagner .9 . , Rich . Karl Friedr . , B . Frz . Mayer , Keffelschmied .9 . , Joses Jakob , B Wilh . Kirn , Zeichner .

9 . . Friedrich , B . Hermann Schuppiser , Eisendreher .
Eheaufgebot :

7 . Sept . Josef Fuchs von Wöschbach , Wagner hier , mit
Wilhelmine Schneider Wiltwe von Friolzheim '

- - * -
Wilitär -Schmimmschnle . Wafferwärme 16 Grad .

Vereins - und VeruilNftmistS ° Anzeiger.
Mittwoch , 11 . Sept .

Älkg. Wadfahrer -Hlnion . 8 tt . Abmdtour nach Söllingen.
Abf . vom schwarze » Adler .

Athketenkknb Germania . Halb 9 U . UebungSabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nutzbau « .

Kaufmann . Ferein . VereinSabeird im . Tannhäuser - .
Kauf « . Herein Merkur . S U . Gesangprobe .
Männerturnverein . UebungSabend für ältere Mtgl .
Stadtgarten . 8 U . Konzert der Urtilleriekaprlle .
Stolze '

scher Stenographenoerei « . 8 U . Ueb . i . . Rational .
herein f . herein ) . Stenogr . H alb 9 Ueb . i . d. Oberr ealfch.

Briefkafte«.
' 1

H . M . I . ( Schweiz ) . Wir empfehlen Ihn « , stlgenb ,
Adressen : . Rhein . - westfäl . Kohlensyndikat ' in Egen (Ruhr )»
. Steele -Mülheim » Kohlenverkaussverein ' in Mülhei » (Stuhrs
. Westfäl . Kokssyndikat ' in Bochum , . Briket ^ SertanfSdi « » '
in Dortmund , . Grube Klein - Rvßelu ' (Saarkohlsich Dr
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LOOSE ä 1 Mark 12782.7.7sind in allen Lotterie -Geschäften und den durch Piacate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

Flaschenbier Pilsner
and

Münchner
Art .

f Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe,

«fio.so.tt in der Brauerei in Flaschen gefüllt - Telephon Nr . I. - \ kMbMMtzeMMft LN LüttövVevH EttÜIIgeH .

Bekanntmachung .
Am 8. September d. I . wurde in

der Alb zwischen Knielingen und
Maxau eine mibekanute wciblicke
Leiche geländet, welche 1—2 Tage in,
Wasser gelegen sein mochte. Ick bitte
an Hand der unten stehenden Personal »
beschreibung um Miltheilung über die
Persönlichkeit der Verlebten.

Verfvualbefchreibung r diesselbe
war 40- 50 Jahr alt , etwa 1,50 bis
IFS w groß, gut genährt, hat dunkle
Haare und ist bekleidet mit einem
leichten !, dunklen Oberrock , worin
weiße Ecksteine sich befinden » zwei
dunklen Unterröcken , wovon einer von
Wollstoff, einem weiß und schwär ,
gestreiften Schurz, einem weib-rauen
Kittel, roth und weiß gestreifter Unter¬
taille, roth und weiß gestreiftem , baum¬
wollenem Hemd , röthlich - braunen,
baumwollene» Strümpfen mit Gummi¬
bändern und defekten » niedrigen
Schuhen.

Karlsruhe , den 7. September 1895 .
Der Großh. Staatsanwalt .

D u f f n e r.

General -Agent ,
leistungsfähig,

' mit ausgebreiteter Bekanntschaft , wird unter günstigen
Bedingungen von der Sächsischen Vieh -Bersichernngs -Barlk
i» Dresden sofort gesucht. (Größte deutsche Gesellschaft ihrer
Branche . Gest. Offerten and „ Vieh-Versicherung* behufs persönlicher
Rücksprache nur an Rudolf Mosse in Karlsruhe ein¬
zureichen . 13069 .3.2

Tlimgememcke Karlsruhe.

Gut •’ M Heil!

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung weroen

Mlwtaa de« 1« . September » . I .,
vormittags 10 Uhr ,

dt» Bauplätze Nr . VI in der Ab .
«Heilung B, sowie Nr . I , 11, III , V .ri , vif , vta , Xlli, xiv , xv , xx
bi» mit XXIV in der Abtheilung 6
des ehemaligen Großh. Hofküchen -
gartrnS , an der Rudolf-, Ludwig-
Wilbelm-, Georg-Friedrich- und Karl-
Wilhelmstraße gelegen , in dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle «imr öffentliche » Versteigerung
«ussesetzt.

wir laden die fiterju Lusttragenden
mtt dem Bemerke » ein , daß von
de« Lageplane und den Vcrkaufs-
brdinguiigen bei un» Einsicht ge»
nsmmen werden kann . 12906 . 3 .2

Karlsruhe , den 4 . September 1895 .
Sroßh . Hofbauamt .

Hemberger .

Am Touutag de» 15 . d M . :

Familienauoflug
nach Ettlingen , Gasthaus z. S o nn e .

Abmarsch 2 Uhr am Tivoli , bei
ungünstiger Witterung per Bahn
Lokalzug .

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten -
13179 Der Turnrath .

Violin-Unterricht.
Hofmusiker Karl Watzmann ,

Lesstngstraße 58 . unterrichtet »ach
seinem berühmten Quinteu -Doppel-
griffsystem . Monatlich 8 Std . 20 M
Unterricht im Hause de? Schülers .

StllSKmffe»- >»d Kkithiwsblm.
U«l«l» Ut Sttälirrhimses in
der Kerre«ßrsßk de» Erdgroßtz .

KM» i» Knlsrshe .
Vergebung

der Maurerarbeit .
Mit Ermächtigung des Großh .

Ministeriums der Finanzen soll die
Maurerarbeit für die angeführten
Bauten auf Angebot mit Einzelpreisen
vergeben werden.

Arbeitsbedingungen und Plane
kSunen täglich zu den üblichen
Geschäftsstunden auf dem Baubüreau
Herrenstraße Nr . 45, 2. Stock, ein¬
gesehen und bezügliche Augebots-
formularr erhoben werden .

Angebote sind spätesten » am
14 . September d. I .» Mittag -
IS Uhr , beim Sekretariat der Großh .
Bandirektion (Münzgebändc) einzu-
reichen . 12383 .4.4

Die Zuschlagsfristbeträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 27 . Augnst 1895 .

Großh. Baudirektio «.
vr . I o f « f D u r m .

Herbig.

Wer am Quartalwechsel
schnell , billig und gut bedient sein
will im Tünchen von Plafonds und
Küchen , sowie im Tapezieren von
Zimmern , der wende sich frühzeitig an
0 . M. Walter , Tüncher u . Tapezier,

Schützenstäaße . 22 .
KB . Vom 20 . September ab sind

Aufträge Schützenstraße 58 in der
Wirthschaft niedrrzulegen. 13167,4 .1

wo
trinkt man echtes

GmMnusfcräii ?
Bierkeuuer trinken keinen anderen

Stoff als aus der 8885 .26 .23
totiem J. Goppel,

Eggenftein b . Karlsruhe.
KB. Auch der kleinste Auftrag in

Faß und Flaschenbier wird gewissen¬
haft aus geführt. 0 . 0 .

Herzliche Bitte.
Ei» junge Kanfmannswittwe,

»lomeutan in wirklich bedrängter
Lage , biitet edeldenkende Mensche»
um ein kleines Darlehen bei monat¬
licher Rückgabe . Gest. Offerten unter
A. F. 13157 an die Expedition der
. Badiichen Presse " erbeten .

der Maschinenfabrik Grihner, A . - G.
in Durlach , patentirtes , viersach -
wirkeudeS Kolbeufystem . grvstter
Leistungsfähigkeit und Dauer¬
haftigkeit empfiehlt als bewährteste
Saug - und Druck - Pumpe « für
Haushalt, Industrieund Gartenbau in
zweckentsprechenosten Ausführungen zu

Originalpreisen
fft Hand - und KraftBrtrieb . 5550

Öottkritzä 8 utt « r
Brunnenmacher in Durlach .

»»«dMtzaaisob« Soatirana billig»«!
Owislisls » u. tzo»t»a»a»vb!4g» gratis !

Renommirte rheinische
Llllaumwemkellem

slllkt
tjichtizk Lertkkter

in größeren Städten gegen hohe Pro¬
vision . Offerten mit I» . Referenzen
»ad 8 . « 394 an Rudolf Moste .
Eöln . _ 13170 .3.1

Cigarren-Agentur.
E . alte solid - Hamburg . Firma w .

i . d. Preislage v. M . 45bi « M . 18 «
arbeit. . sucht e r - spekt. Vertreter .
Fixum bei genüg . Leist , nicht ausaeschl.
Off . u . „0 . 15 ' an Heiur . EiSler ,
Hamburg . 111713.3

HkiriW ' Antklig.
Ein Mädchen vom Lande , 22 Jahre

alt , hier in Stellung , mit sogleich
3000 Mark baar , später noch zu
hoffendes , wünscht mit einem Be¬
diensteten in fester Stellung in Ver¬
bindung zu treten , behufs späterer
Verehelichung . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Anonym zwecklos. Offerte»
«nter K . 8 . Nr . 101 Hauptpost -
lagernd Karlsruhe erb. 13083

illirll| fil! iift0ffiii1|.
Tüchtigekautionsfähige Leute suchen

eine gutgehende Pacht- oder Zapf-
wirthschaft zu übernehmen.

Offerten unter Chiffre M. K .
Nr . 13050 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten ._ 3 .3

Dllllkhen - Gchlh .
Welche edle Familie wäre bereit

und würde einem festangestellten
Beamten ri» Darlehen von 600 Mark
leihe», gegen Sicherheit und Rück¬
zahlung «ach Uebereinkunft . 3 3

Offerten unter Rr . 12913 an die
Expedition der »Bad. Presst" « beten .

Eine eingerichteteBäckerei
ist in Karlsruhe in guter Lage um
den Preis von 700 M . auf 1. oder
23. Oktober zu vermiethen. Lust-
tragende wollen ihre Adresse unter
Nr. 13139 in der Exped . der „ Bad.
Presse " niederlegen.

ÖriiimtnifiiiliflTfl
gebraucht , ca. 75— 100 Liter haltend,
wird zukaufeu gesucht . Zu erfragenbei
Fr . Abel , Kupferschmied,
2.2_ Douglasstraß « 20. 13109

Bahnhof «

Restauration
bei Freiburg mit bedeutendem Wein-
und Bierverbrauch habe um M . 38000
bei einer Anzahlung von ca . M . 8000
mit Inventar zu verkaufen. Beliebter
AusflugSpunkt der Freiburaer .

Näheres durch 1. B . Stöckle ,
Karlsruhe . Kriegstraste 80 . 13139

Wem feil!
ZstöckigrSBäckerei-Auwese »

mit gutem Geschäft in Ett¬
lingen ist sofort zu verkaufen .
Preis Mk . 18,000, Anzahlung
ca. 4,000 Mk.

Selbstkäufer belieben sich zu
wenden an 13130 ..21
J . B . Stöckle, Karlsruhe ,

Kriegstraste SO.

Landgut
bei Freiburg , 78 Morgen groß (Wiesen ,
Aecker , Neben , Wald rc. « .) , mit
massiven Gebäulichkeiten, um Mark
50,000 .— , bei einer Anzahlung von
Mk. 15,000 (Rest bleibt stehen), zu
verkaufen .

Schöne Lage mst großer Fernsicht
über das Nbeinthal.

Eignet sich auch vorzüglich zur
Spekulation oder prima reutable «
Kapitalanlage .

Nähere Auskunft «rthriltJ. B. Stöckle , Karlsruhe,
Kriegstraste 80 . 13133

Lkkliif eiikS BiyM
nebst IS 000 Mark Vaugrld . Das¬
selbe wird unter sehr günstigen
Bedingungen an einen tüchtigen
Geschäftsmann abgegeben . Offerte»
uuter Nr . 13016 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten. gP

Heirat lOOreicheParthirnsende
zur Auswahl . Offerten -

JournalBerün-Charlottenburg2, § CTtt>t
Netouriiiarkeerb . , Damen umsonst . 18eo,

Eine sehr gut erhaltene 6pserdige

ine
ist wegen Betriebsoergrößerung preis -
werth z» verkaufen und kann jetzt
» och im Betrieb eiugesehen werde » bei
I . Beuchert , Karlsruhe . 11674*

Pnemnatic -Rad
(Humber) , tadellos , ist für den sehr
billigen Preis von Mark 170.— zu
verkaufen . 13169 .3.1

Kronenstraße 35 , im Laden .

Photographen-Apparat
(für Amateure) ist für den sehr billigen
Preis von M . 15 zu verkaufen .
13076 Friedenftr . 24, 3 . Stock rechts .

wirthsstühl -,
sehr gut gearbeitet , eine größere Partie ,
sind preiswiirdig zu verkaufen :
13177 .3 .1 Wilbeimstraße 7 , parterre.

Zunge Pudel
(reine Rasse), braun und schwarz,
ohne Abzeichen, sowie eine Hündin,
l 1/* Jahre alt , schwarz, sind zu ver¬
kaufen . 13077 .2.2

Friedenstraße 24, 3 . St . rechts .
Gesucht wird ein

Lehrer
zur Ertheilnng von Nachhilfestunde »
für ein 8jähriges Mädchen der Vor¬
schule. Offerte» mit . Preisangabe
unter Nr . 13094 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten . 2.2

Gesucht
als erster Arbeiter in ein großes
Möbelgeschäft ein gewandter selbst¬
ständiger Polsterer und Dekorateur
bet hohem Lohn zum alsbaldigen Ein¬
tritt . Nur Solche wolle » sich melden ,
die einer größeren Tapezierwerkstätte
vorstehen können , und die aus dauernde
Stellung reflektire ».

Nähere? Kaiserstraße 97 bei
Dewerth . 131293.1

Tüchtige

IlrliiiriiliüiiöHiiilfr,
welcheselbstständig arbeiten können ,
gesucht. 13178 .2. 1
Beck & Schmidt, Mnler,

Strastburg i . (§ . , Schwesterngasse 1 ,
Tüchtige

Rolporteure
gesucht. 13081 .2.2

I . RieS . Steinstraße 29.

kiitWßkrMikh ,
speziell für Ausstanzmesser ,

einModettschremer ,
sowie

einige Maschinenschlosser
von einer pfälzische» Maschinen¬
fabrik möglichst sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 13044 au
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 3.3

Dauernde Stelle als
Verkäuferin . ^

Ein Fräulein , welches in einem
Luxusgeschäft gelernt hat, im Verkehr
mit dem besser» Publikum und im
Verkaufen gewandt ist und gute Zeug-
nifle vorlegen kann , findet in meinem
Geschäft eine dauernde Anstellung.

F. Wilhelm Doering.

Flisem-Gkhiisc -Gesuih.
Ein iüchtiger Gehilfe findet bis

15. d. M . Stelle bei . 13174 .2.1
Franz Haeelwander ,

- Ka>Istraße 29 .

Gesucht
wird per sofort ein braver fleißiger
junger Mensch im Alter von ca.
15 Jahre » zum Besorgen der tagl .
Kommissionen und Mithilfe im Ge¬
schäft. Kost im Hause . 13159

Waldstraß« 45, im Laden .

Haushälterin - Gesuch.
Ein älteres , erfahrenes Frauen »

zimmer wird bei gutem Lohn auf
sofort für eine bürgerliche Familie
gesucht. Wo? sagt die Expedition der
„ Bad . Presse " unt . Rr . 13108 . 3 .2

Ein gesetztes Mädchen , welche-
bürgerlich kochen , sowie alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann, findet
aufs Ziel Stelle . 13163 .2.1

Näh . Waldstraße 44 . 2 . St .

J ® * 1»4»r Stellensuchendesende nur
seine Adr. Große Stelleiiauswahl er-
balt .Skesof. Courier . Brrlin -Westend .

Ich suche aus Michaeliein tüchtiges,
braves, gesundes Mädchen , das gut
kocht und alle Hausarbeit für drei
erwachsene Personen übernimmt, bei
gutem Lohn und guter Behandlung.
Zeugnisse und Photographie einsenden
a» Fr . Oberstl . Klein . Mosbach .

AitijimSIltti gefad)!
aus 's Ziel für Arztfamilie auf dem
Lande . Lohn 35—45 M . Angebote
unter Nr . 13089 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3-3

Eine tüchtige

gesucht bei 13085 .2.2
Elikaim & IJär ,

Papierwaaren - Fabrik , >
Lachnerstraße 7—9. .

Ein kräftiger Bursche aus guter
Fannlie in eine Mechanische Werk¬
stätte gesucht. Zu erfragen in der
Expedition der „Badischen Presse"
unter Nr . 13059 . _ 3L

Buchhalter
mit besten Referenzen( französisch und
englisch) sucht anderweitiges Engage¬
ment. Offerten unter A , S., Äönievs
straße 17 , 1 . Stock. 12768.10,6

Erzieherin , 26 Jahre, der srauz.
Spracheinächtig , mit beste » Zeugnissen,
brs . Elementar , zu erth. , sucht bis
l . Okt . od . später Stellung zu Kindern
von 3—10 Jahre ». Offert, erbittet
man unter G. H . 13158 an dir Ex¬
pedition der „ Bad. Presse "

. 3.1

Amme .
Ein gesundes kräftiges Mädchen

vom Laude sucht Stelle als Ainuie.
Zu e >fragen nuter Nr . 13173 tn

der Exped . der „ Bad . Presse ", 2.1
« chwimmschulstratze 2 Ist eine
^ Wohnung von 2 Zimmern»
Küche und Keller auf 23. Oktober an
rilhige Viielher zu vermietheu .
Näheres im Laden . 13154 .3.1
/Dlchütz - iislraße 58 , 4. Äöck , isi rj»^ möblirtes Zimmer an «inen
oder zwei Herren sogleich zu ver¬
mieden . 13180.2.1
sQin einfach möblirtes Zimmer « st^ Peufiou vermiethrt G. Groß ,
Kren,straße 17. 3. Stock. 13110
^ üppurrerstraße 56 , 4. Stock , ist

ei » Zimmer zu verm. 13075 .2.2
Eine Schlafstelle ist sofort zu

vermiethen. Markgrasenstraße 86,
Hinterhaus , 4. St . 13164
Mürgerstraße Nr . 21 ist sofort «ine^ Schlafstelle zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus , 3 . Stock.

Am « ahuhofftadttheU
suche ich auf sofort oder längste
20. September ei « «umöblirt
Zimmer . Angebote an O. M. 1" zum Alpeuhor « , Eim
der Wilhelm- und Augartenstra
niederrulegen. 1316L2
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JinujHjdiLihfdipr Vereüi
„IMitt “ änrfsrofw.

Hente Abend 9 Uhr :

GefMrgs - j ) vobe .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Borst »«».

Verein eta .

ßaifififter Leik-Krsgoiter.
Karlsruhe.

5ST3S

.A ' ® :

Donnerstag den 1Ä. Septbr 1895 »Abends halb 9 Uhr :

Wersammlung
HN vereinslokal »Alte Brauerei

Glastner "
, Kaiserstrabe 57 ,

wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Mittwoch de« 11 . ds . Mts .»Abends halb 9 Uhr :

Sufamtnenlunfi

efwmJfttf. gklbeiOmgoner ,

im Vercinslokale.
12679*

_ Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 14 . Septbr . 1895 ,Slbends halb 9 Nhr :

iur Clnblokal Gasthaus zum Königvon Preusteu .
NB . Eheinalige Angehörige der

Kaiserl . Marine sind sreundlichst ein -
geladen .
7187 Der Vorstand .

Badischer
Hrnin -Werein .

Samstag de» 14 . Septbr . 1895 ,Abends halb 9 Nhr :

Ittfammcnfnttfi
imVereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu eheinalige Angehörigedes Trains
sreundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Freie TlUMmimgimg.
Von Montag den 16 . Septbr .ab beginne» wiederunsereregelmäßigen

Turnstunden und zwar jeweils Mon¬
tag und Donnerstag Abends von 8bis 10 Uhr in der Turnhalle der Ober-
Realschule , Waldhornstraße 9.Die Mitglieder werden ersucht, sich
vollzählig einzufinden.

Der T«r «wart .

Iilschmde -Slhnlk.
An dem am 15. September be-

ginnendeir Krrrse können noch einigeDamen theilnrhmen. 13118
Luise Gross ,

Kreuzstrahe 17 , 3. St .

Keine Spielerei,
sondern ein« Wissenschaft, dir groben
praktischen Niitzen schafft, ist die Gra
phologie (Handschriftenkunde ) . Aus

Handschrift entziffere ich den« harakter einer Person . HonorarEM ., auch in Marken. Offert, von
Stellensuchendrn, Briefevo >»Geschästs -
Neuuden , Heirathsanzeigenusw . sollteman stets graphol. beurtheilen lasse» ,Um den Charakter der Schreiber« nnen zu lernen. Glänzende An¬
erkennungen . « . A . 8 a n s e r ,Wrapholog, Regensburg . 8473.2.1

ktzLsioir .
^ In guter geachteter Beamtenfamilie«nmrn «in oder zwei Schüler mitguter Verpflegung ausgenommenwerden. Nachhilfe und gewissenhaftemuffichr wird zngestchrrt . NäheresSofie«,trotz« 7», z. St. rocht«. 181«

-irnrtir ~n 'i >..
' '

4 .

ehulstiefel
für Mädchen uud Knaben in größter Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

ltSCllÜler , Karlsruhe,
Ecke Kaiser- und Herrenstratze 17.

Friedrichsbad Karlsruhe . *" *“
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle von 7 — 10 Uhr geöffnet . KassenBchluss präcis halb 10 Uhr .

0CX3OOOOOOOOOQOOOOOOOOOO ooliach Amerika ^a Asien — Afrika — Australien ay fährt man am besten und billigsten durch Vermittlung 8
0 der obrigkeitlich concels. General - Agentur für Baden ^Ovon W. Kern in Anvlsvrzhe ,0 Kreuzstrahe Rr. 9,
Q oder dessen Vertreter . 6439 .50 .33
oooooooooooooooooooooooo

BERGZABERN (Pfalz)
Jrenuenz 1892/93 ; 987ständige und 2826auswärtigePatienten.

L<Z> f rospecte Kostenlos durch den Besitzer lirebderLer . <s>\1

1 Kurort Bergzabern , i
Empfehle zur Saison mein besteingerichtetes , am Waldrand gelegenesNb " Kurhaus . -^gS®
Prächtige Zimmer , vorzügliche Betten , aufmerksamc Bedienung.Pensionspreise von 3 .50 M . an pro Tag. K. Schmid .

Streng reell ! fialagenheitskauf ! Streng reell !
iilnipcttertF ]2 Kissen je 82x82 cm groß

1 Deckbett 130X200 cm groß
1 Unterbett 115X200omgroßreichlich gefüllt mit gereinigten neuen Federn von gutem 'graumit roth gestreiftem Inlett nur 20 M . . von vorzügl. glatt-rothem oder rosa-roth gestr. Inlett nur 25 M ., von bestenrglatt -rothem oder rosa-roth gestreiftem Inlett nur 30 M . ver¬sendet unter Garantie die Bettenfabrik von 13136 .3 .1Walter Mai , Coburg .Wer sich auf diese Zeitnna bezieht , erhält eine Gr atisvrämie.

Nrchtgesallendes nehme zurück.
——

Inlett - und Federproben auf Wunsch vorher zu Diensten.

WWmvTUA »

jzaXEScuiBJKa :
QJMMsmr. Fatä?A]&t

" ksTRES
h STRASSBURG5»* vvm/i)

2 Fabriken mit Wasserkraft
Strassburg L Eis.

Mühlenplan 17 u . 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 7428*

F. Martini & Co ., Maschinenfabrik,
Frauenfeld (Schweiz).

PktkckW -Mnnl
zum Betriebe mit gewöhnlichem

Lampenpetroleum .
Liegende Konstruktion , ruhiger,zuverlässiger , geräuschloser Gang.Keine Schiiell-Länfer. Glührohr¬
zündung. Solider Bau , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gas- im!) Ligmlllilolorkii

em pfiehlt der Vertreter
Wilhelm Graf,

Mechanische Werkstiitte ,Karlsruhe , Viktoriasiraße 13.■ ■ Prospekte gratis und srouk». m— mNB . @in Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb beimir M> n sehen werden ; auch werden ganze Transmissionsanlagen ans WunschM » gkdrfe,t .
7625 .2616

Karlsrethe .

Kräuter - J«m-fbad.
Gegründet 1880.

Heilung gegen Gicht , Rheuuuttis -
mns , Gelenkentzündung , Rerven -
Kopsweh , Hautansschlag , Ohreu¬
leiben,SchnnPfen .Heiserkeit ,Husten
Zahnschmerzen , Erkältungen .

Achtungsvoll 12481*

53 Ecke der Werder - u. Marienstr ^53 .

Lg. Fessenmaier ’s
Möbeltransport -

u. Speditions Geschäft
Zur bevorstehenden Umzugszeit er¬

laube ich mir , mein
Möbeltransport - Geschäft

i» empfehlende Erinnerung zu bringenunter Zusicherung billigster Preise und
prompter Bedienung. 12493.10.4

6g . Fessenmaier ,
Rüppnrrerstraste 16 .

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplarek 5 , 6 , 8 , 10 bis 100 Mark.

Prachtkatalog gratis .
Sophnplüsch -Reste
in glatt , gepretzt n . tzewebten Quali¬
täten auch echt Friss und Moquet
enthaltend 6 —583 « tr spottbillig !

Muster franko . 3439*

Emil Lefevre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8 ., Oranienstrasse 158 .

Die Freude der
Hausfrau !
Ich versende alsSpe -

Cialitüt meine
M . KMMMelm
74 cm breit für 13 M. .so om bieit für U M .,

meine
S6M. GeDirgsrelBlelnen
76 cm breit für 16 M.t83 cm breit für 17 H . ,das Schoch SSV* Meter
bis zu den feinst. Qnal.

Spec . Musterbuon von sämmUich.Leinen- Artikeln , wie Bettzüchen ,Inlette , Drell , Hand . u . Taschen¬tücher , Tiaohtüch ., Satin ,Wallte ,Pique -Barchend eto . etc . franco.
J . GRUBER , Ober- BICBae L SehL

12307.25.6

Hausschuhe ,
selbstgefertigtr, in Tuch 90 Pf ., Coid
1 Dt . , Plüsch , Stramin 1 M . 20 Pf ..Leder 1 Dt. 60 Pf . per Paar sind
fortwährend zir haben bei 13126.2.1
Joseph Nickel , Schuhmacher .

Bahnhosstraße 32.
NB. Alleinverkauf int Hause.

Für Metzger.
Einem tüchtigen jungen Mann

bietet sich gute Gelegenheit, in einem
größere » , industriellen Ort an der
Hauptbahn bei Lahr ein hübsches » nochbereits neues Anwese « , komplett
zur Metzgerei eingerichtet , zu er¬
werben . (In dem Ort sind 4 Wirth -
schafte » und 2 Fabriken, aber kein
Metzger ). Kaufpreis Mk. 8000.—,Anzahlung Btk . 2—3000.

Ansknnst ertheilt 13132J. B. Stöckle , Karlsruhe ,
Kriegstratze SO.

was
soll Jedermann erfahre».

Revolver von 5 Mk. an ,Tafcheu -reschiit von 2,50 3JÖ. (m,« arten -Teschin oon 7 Mk. an,Joad - Narabiner von 15 ML an,Lchcibcubuchsen von 15 Mk. an ,Eentralfeuer - Doppelflinten von32 Mk. an ,
Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an,Enal . PoUzeif nüppel o. 1,50 Mk.an ,äuft . SBiftolen von 3 Mk. an,Suft -Gewehr « von 8 Mk. an,Schlagringe von 50 Pf . an,Bulldogg -Meffer von 1 Mk. an,Ochsenziemer von 2 Mk. an
ver,endet gegen Postnachnahme . Um¬

tausch gestattet.
Preislisten mit so» Bildern gratis
Hippolit Hehles ,Berlin W . , Friedrich»tra««e I5S.

A. Heimle ,
Stutz,

Post Schönau i. W . , Bade *»versendet auf Verlange» kostenfrei
Preisliste über 13039.3.2

Kmßrchmikkk.
Best eingerichtete Fournierschneiderttmit Dampfbetrieb._llWestphäiiscbeü
la . KchiuLenwurflpr. Psd. M . ILltzIs. ^ lsLnmrfl pr. Pfd . M . 1.10,la. Mettwurst pr . Pfd . R . —.80,!a . Speck, ger., fett u. mager, k Pfd.65 Pfg .,la. Schinken, ger . , 12—15 Pfd . schw.,per Pfund Bt . —.95,
versendet gegen Nachnahme 9863*

Äug. Kleine , Blvthv i . Wests.NB . Preiscourante stehenzuDienstt «.

Nicht Ml, 8kli M .
Schinken geräuchert 1 alles M. 0,70
Rollschinken o . Knoch >amtl. . 0,8öSpeckgeräuch. o . uiiger .) u » ters. „ 0,6bper Pfund . 6 bis 10 Pfund schwer,prima Bauern - Mettwurst M . 0.90,von feinster Qualität , liefert sn^htfreigegen Nachnahme 9550*J. Heidt , Wehr (Rheinland ).

Fihml-Aisrize.
Alle Sorten gut erhaltene Herren-und Damen-Fahrräder werden zudem höchsten Preis gegen Caffa zukaufen gesucht durch 13K&3 .1

A. La Grand. Bazar Bon Marchö
Rotterdam .

Briefe nach Holland Doypel-Franko

Tkanftl,Tausch,
Einer der ersten Gasthöfe in einer

Amtsstadt Mittelbadrns mit 30,000Liter Weinverbrauch habe ich unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe » ; ein kleineres Privat - oder
Geschäftshaus wird auch in Tausch
genommen. Nähere Auskunft ertheiltJ. B. Stöckle , Karlsruhe,13131 Kriegstratze 80 .

Herrath.
Kaufmann » 36 Jahre alt , evang .,große stattliche Erscheinung , aus an¬

gesehener Familie, mit gut gehendem
Geschäft , wünscht stch z« per -
heirathen . Junge Damen, welchedie gleiche Absicht haben , wollen fichunter Beifügung ihrer Photographieund Angabe ihrer Verhältnisse unterR . 3149 on Rudolf Masse , Frank¬furt a . M . wenden . Strengste DiS»
kretion zugesichert. 12926.2J2
CYfft fflttf « alte Marken uud
<*3HP ganze Sammlnnge «
zu höchsten Preisen. 11575.12.3A. E. Möller , fttt | l »*| L (K



« eüeS . Vikdncye vrMr .

Diese Woche Freitag und Sonnabend Ziehung Grosse Badener Pferds-Vrrloosung.'••• 150 .000 Mark . | Äiewiiine
Werth

LOOSE ä 1 MarkJ“

•10,000 Mark.
A . Holling , Generaldebit Baden -Baden . I

LOOSG für 10 Mark In Karlsruhe zu haben bei Karl Götz , Lederbandlung,Hebelstrasse 15 (am Rathhaus) , in Häusach (Baden) , beiund Liste 20 Pf . extra , versendet Hugo Lauble, Kaufmann. 12783 .5.5

Heute den II . September :
Abends 8 Uhr :

13158gegeben von der

Aoplssr des 1. bad Feld -Art . -Rgmis . Nt . 14
Direktion : Chorführer 0 , Ohlrogge .

Eintritt . / Nichtabonnenten . 50 Psg .wintrttt . | Kj onnentclt . . 30 > Pfg .

Stenographie !
Wir eröffnen am Freitag de « 1 » . September d . I . ,Abends 8 V, Uhr . in der Leopoldschnle einen

Zlnentgektkichen ZtnterrichtsKurs
in Noller ' s Stenographie . Dauer : 10 Stunden . Für Lehr¬mittel und eigene Auslagen wird ein Beitrag von 3 Mark erhöbe ».
Anmeldungen können zu Beginn des Unterrichts oder vorher schriftlich
bei Herrn Zeichenlehrer Gchwarz , Grenzstraße 9, erfolgen.

Der Roller '
sche Stenographenverein Karlsruhe .

Das Bad zum Römischen Kaiser
_ (Kaiser-Passage)

Wird von dein jetzigen Besitzer weitergeführt uub hiermit das geehrte
Publikum darauf aufmerksam gemacht , daß Wannenf » Donche - ,Dampst « ttb Kneipp » Bäoer einzeln und im Abonnement ver¬
abreicht werden . Auch werden Bäder in 's Haus geliefert .

DaS Bad ist vo » Morgens bis Abends geöffnet .
Strengste Reinlichkeit . Billigste Preise .

Zur Abstellung von etwaigen Mtßständen liegt an der Kasse
ein Beschwerdebuch auf . 13141 .3 .1

. ' . /« » ' - ■

Die neuen Auszeichnungen

Eichenland in Silber und Neusilber für
das eiserne Kreuz,

Schlachten spangen für die Medaillen
habe sämmtliche vorräthig . 12887 .3.3

J. Rattingers Nachfolger ,
Grossherzogi . Hoflieferant ,163 Kaiferstraste 163 .

Wegen Aufgabe verschiedener Vertretungen und um meine be-
imtenden Borräthe zn räumen , verkaufe unter einjähriger Garantie

abrräder ,
^ 5 = 11 ff ^ g s «- e

ff ta ii ^ ® **I
zu ganz bedeutend ermäßigim Preisen . 18028 .3 .2

JI . Voigt , Merstraße 9.

Kochherde
vopzüglrches Sabvitat ,

empfiehlt zu billigen Preisen

MM • 9
51 Walbftratze 51.

Großh. Kouservatorim für Mußk ?u Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Großherzogi » Luise vo » Bade » .

Beginn des neuen Schuljahres am 16 . September 1805 .
Der Unterricht in den einzelnen Fächer » wird von folgenden Lehrkräfte » ertheilt : Sologesang :

Kanzertsänger Paul Haare , Kapellmeister A . Smolian ; Pianofoltte : Professor H . Ordenstein , F . von Boss ,Th . Münz , Musikdirektor J. Scheidt , A . Smolian , Musikdirektor Ed . Steinwar *, F . Worret, die Damen K . Adam,W . Hüller, M . Knorr, A . Lindner, J. Mayer, M . Ostner : Violine : Konzertmeister H . Oeecke , KammermusikerL. Hoitz, die Hofmusiker K. Bühlmann , 0 . Hubl , P . Kühnei , K. Ohle , N. Rösch , K. Wassmann ; Bioloneello : Kammermusiker H . Schühel , Hofmusiker F . Amelang, l . Schwanzara ; Harfer Hofmusiker 0 . Süsse ;Orgel : Organist E . Gageur ; Allgemeine Musiklehr « r F .Worret ; Theorie : St . Krehl, J. Scheidt undF . Worret ; Kompositionslehre ; In strumentallehre : St . Krehl ; Pnrtlturfpiel : St. Krehl und A. Smolian ;Ensemblespiel : H . Oaecke und K Wasamann ; Ehorgesang : Treffübungen Musikalisches Diktat : l .Scheidt ; Geschichte der Musik : Geheimer Hofrath Professor Or . W . Schell ; Methodik des Klavier¬
unterrichts : Professor H . Ordenstein ; Opern und Ensemblegesang ; A , Smolian ; Aussprache nnd
Bortrag , Mimik « nd Bühnentechnik , Dramatisches Znsammenspiel : Hofschauspieler W . Wassermann ;ffechten ; Premierlieuteuaut a . D . Th . Zahn ; Französische Sprache : Mlla . A . Beurdillon ; ItalienischeSprache : Frl . E . Mayer; Literaturgeschichte und Poetik : Professor E. Eisenlohr .

DaS Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den JorSereitungakkasstn M . 100 , in den Mittel¬klasse» M . 200 , in de» Hver - « nd HtsangsKkassen M - 250 , in den ZtillerantenKkassen M . 150 , in der
Hpernschuk« M . 450 , in der Schauspielschule M . 350 .

Für die Methodik des Kkavierunterrlcht » beträgt das nur einmal zu entrichtende SchulgeldM . 40 , für welches die Theilnehmer berechtigt siud , de» Kursus mehrere Mal durchzunmche ».
Hospitanten werden aufgenommen und haben für das Schuljahr zu entiichten : Für MusikalischeTheorie M . 40 . italienische Sprache M - 40 , französische Sprache M . 40, Literaturgeschichte uudPoetik M . 15 , Musikgeschichte M . 15 . Nebuugen im mündliche » Bortrag M . lM .
A » dem Unterricht im Ehorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Ständeunentgeltlich theilnehmeu .
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche » Raten im Borans zu bezahlen . Die einmalige , beimEinlritt i » die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt fü , die Porbereituugsklaffen M . 3,für die Ansbildungsklaffe « (Ober -, Mittel - uud Gesangskiassen ) , die Dilletantenklaffen uub die Theater -schnle M . 5.
Die Satzungen de ? Grotzh . Konservatoriums für Mufik sind kostenfrei zu beziehe» durch dieDirektion , ferner durch die Musikalienhandlunge » der Herren Friedrich Doert , Oskar Latfert 'sNachfolger ( Hugo Kuntz ), durch Herr» Hofpiauofortefabrikant Ludmig Schneeisgut und die

Pianofortehaiidlmig von N - Nlaurer in Karlsruhe .
Anmeldungen sind zu richten an den

Direktor
Professor Heinrich © rdenstein , Sofienstraße 35.

10266 .3 .3 Sprechstunde » täglich — nutzer Sonntags — von 2 — <4 Uhr Nachmittags .

Pädagogium Neuenheim bei Heidelberg.
Höhere Lehranstalt m . Pensionat . Borbrtg - f. alte Gym¬nasial - ii . Keai - Klassen. Einjährig - Freiw . , Abitur , ic.

Prfg . , sowie f. techn . Hochschule u . prakt . Berufe . Berücksichti¬
gung Schwächt , u Znrnekgebliebener . Harmo » . Ausbildung ...
Körper u . Geist . Die Anstalt . 20 Minut . v . Bahnhof Heidelberg ,euispr . durch ihre Räume , Einrichtg . u . Garten allen Auford .,die beute in Pädagog , u . hygien . Beziehg . gestellt werd . köiiueu .
Prospekte unentgeltlich . 13041 .2.2

Dr . phii . Vola , Nenenheim -Seidelberg

w Strassburger
"

. -Loose a I NI .
-wt

II Loose tilr 10 M . , Porto u . Liste 25 Pfg . extra .
Hanptgewinne i . W . von M . 20 000 , 10 .000 , 5 .000 zu beziehen durch die
General-Agentur J . Stürmer , Strassburg i . E , oder Lud . Malier
5 3 St Cie . , Berlin und allen bekannten Lotteriegeschäften . 1'2091

I Kaiser- Panorama, s
99 Kaiserstraese 99 .

8 . bis mit 14 . September :
Schloss Schönbrunn .

Semmering - Parthien .
Neu .

Morgens 10 bis Abends 10 .

OOOOOOOOOOO° Möbel , 8
0 Betten , Spiegel , q

Polsterwaaren , o
eigenes Fabrikat , Q

i Anzüge , Paletots, Mäntel, qXlaquetts,Man ufacturwaarenX
» jeder Art , V
0 Hemden , Decken , Stiefel
0 » . s. w . 12729 .4 .3

o Auf Credit
Q zu billigsten Preisen . ^
8 M . Tannenbaum, 0
0 16 Krenzstratze 16 . g
OOOOOOOOOOO

jy

Putzarbeits-Lehrkurs
für Franen und Mädchen .

Gründliche Erlernung in einem
Monat unter Garantie . Aumel .
dnngeii nnd Eintritt jederzeit .
104 F . Mölier , 12415

Kaiserstratze 30 , 3 Treppen .
Für Auswärtige Wohnung im Hause .

Auserftoffe
in großer AitSwahl ne « eingetroffe «
von 15 Pfg . an per Meter empfiehlt
D . Schwarzwälder ,20.2 Kaiserstratze SS . 12777

getragener Kleider .
Ich gebrauche für den Export ein «

große Parthie getragener Herren » und
Damenkleider , UnlformftScke , Schuhs
Stiefel , Betten re. rc . und zahle für
obig « Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in '« Hans . 12867 *

A . Gottschalk ,

t > Q a. I « nch « der die pu « .■DöU 1 Jt Brief -Marken. HiUÖI
Siesta -Verlag , Dr 56, Hamburg .
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